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Die Verhandlungsthemen des Obersten Rats. i

vie Aushebung der Sanktionen .
. e . Basel , 20. Mai . „Daily Mail " berichtet , daß die Konferenz

Obersten Rates sich auch mit der Frage der Aufhebung der
Sanktionen befassen wird . Da auch in dieser entschiedene Gegensätze
unter den Alliierten bestehen , so rechnet man auf längere Debatten ,

die Konferenz wohl bis Mitte nächster Woche hinausziehen werden .
. .Wie die „Rheinagentur " aus Paris erfährt , ist die französische
Legierung gewillt , Milderungen in der Handhabung der Sanktionen
Men Deutschland eintreten zu lassen , sobald Deutschland die ange¬
zeigten Zahlungen durchgeführt und den Entwaffnungsvorschriften
^ ' " sichtlich der Materialverminderung entsprochen habe .

Harveys Programm .
MTV . London, 19 . Mai . „Daily Chronicle" schreibt : . Die

^ >e Harveys läuft hinaus auf folgende Erklärung : Wir haben
uicht die Absicht , mit euch auf der Linie zusammenzuarbeiten , die
unsere Vorgänger im Sinne hatten . Mitwirken wollen wir , jedoch
am Völkerbund nicht teilnehmen . Im Obersten Rat jedoch und im
« odschirfterrat und in der Reparationskommisston werden wir hilf -
^ ich mitarbeiten .

Englands Befriedignng .
. AZTB , London , 13 . Mai . Die „Times " bezeichnet den Beschluß

Vereinigten Staaten , sich im Obersten Rat bei einer Erörterung
M oberschlesischen Frage vertreten zü lassen , als eine kluge Ent¬
kleidung , die in England mit tiefster Befriedigung aufgenommen
? ?rde . Das Blatt erklärt , ein Friede , der mit Recht und Gerechtig¬
keit vereinbar sei, sei die Hauptnotwendigkeit für die Völker . Die
^ " lärung Harveys über die Stellungnahme der Vereinigten Stall¬
en zum Völkerbund werde in manchen Kreisen Frankreichs große
Enttäuschung hervorrufen .
, „ Daily Expreß schreibt : Harding hat in seiner Rede den Völ -
^ rbund begraben . Der Völkerbund hat jedoch einen besseren Ersatz
^ runden . Für das vom Kriege erschlagene Europa keimt jetzt eine

Hoffnung .
Briands Bedenken ,

a- Basel , 20 . Mai . Die „Preßinf .
" meldet aus Paris : Briand

auf der Konferenz des Obersten Rates seine Bedenken zur
spräche bringen , die ihn - veranlassen , vorläufig sein Veto gegen eine
^ ^ Uung Oberschlesiens an Deutschland einzulegen . Briand will in

r Konferenz des Obersten Rates durchsetzen, daß die Entscheidung

über Oberschlesien solange aufgeschoben werde , bis Deutschland aus¬
reichende Garantien gegeben habe , daß ihm eine Vereinigung mit
Rußland für alle Zukunft fernliege .

Doch Noch Verzögern « «, ?
WTB . Rom , lg . Mai . Graf Sforza habe die Abreise nach

Boulogne aufgeschoben .

Verzicht aus die deutsche Einsuhrabgabe.
s . Bukarest , 19. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Verkehrsminister

Valeanu teilte im Ministerrat mit , er habe mit deutschen und öster¬
reichischen Firmen Lieierungsverträge auf 469 Lokomotiven und 2599
Eisenbanwaggons abgeschlossen im Werte von 699 Mill . Lei . Da die
deutsche Regierung nur zur Lieferung geneigt war , wenn Rumänien
die Durchführung der Sanktionen einstelle , habe er dies zugesagt .
Der Wirtschastsrat beschloß darauf , die Einsuhrabgabe aus deutsche
Waren mit sofortiger Wirksamkeit aufzuheben .

Die Lieferung der Holzhäuser .
— Berlin , L9 . Mai . Gestern hat im Wiederausbauministerium

unter Teilnahme von Vertretern des Auswärtigen Amtes , sowie aller
interessierten Berufsverbände eine Besprechung über die Lieferung
von Holzhäusern für das zerstörte Gebiet in Nordfranlreich statt¬
gefunden . Im Laufe der nächsten Woche wird sich ein Vertreter des
Wiederaufbauminifteriums nach Paris begeben , um mit dem franzö¬
sischen Wiederausbauminister Loucheur direkte Verhandlungen über
die in Frage kommenden Typen der Häuser zu führen . Nach Abschluß
dieser Besprechungen wird sofort mit der Lieferung begonnen werden .

Die Klasse ISIS .
e . StraßbÄrg , 29. Mai . Nach einer Meldung der „Rheinagentur "

werden im Laufe der nächsten Woche 29 999 Mann des eingezogenen
Jahrganges 1919 wiader entlassen . Teile des unter den Fahnen
bleibenden Restes dieser Armeeinbeit werden auf das Saargebiet ,
das Rheingebiet und die Rheinpfalz verteilt , wo die Besatzungs¬
streitkräfte vorübergehend verstärkt werden .

Die weittragenden dentschen Geschütze.
I . Paris , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Für die Beschädi¬

gungen , die die weittragenden deutschen Geschütze in Paris angerich¬
tet haben , wurden im ganzen 115 Millionen Franks angefordert . Es
sind 17 999 Entschädigungsforderungen angemeldet .

Bayern und die Pfalz.
Unser Münchner Mitarbeiter schreibt uns :
Das Problem des Südavöstdeutschen StaateiMsammenischlusses

.
''

. in ein akutes Stadium getreten . Es ist kein Geheimnis mehr,
die vertraulichen Besprechungen zwischen den maßgebenden

^ ksönlichkeiten der einzelnen Länder zu grundsätzlicher Einigung
^ iuhrt haben . Man will zunächst , ähnlich wie in Thüringen , eine
Wirtschaftliche Gemeinschaft herstellen, aus der sich die poli -

e entwickeln soll . Württemberg , Baden und Hessen streben
dem Ziele zu, arich die Rheinpfalz in das neue Staaten -

? ^ lde einzubeziehen. Die geographischen Verhältnisse erklären dies
^ anglos ; man verweist auch darauf , daß Mischen Bayern und der

wur dynastische Zusammenhänge beistanden hätten , und daß die
/^ rbreiterung des bayerischen Wirtschaftsgebiets nach Tirol ge -

Ugcnd Ausgleich schaffe. Zwischen den Zeilen ist zu lesen , daß man
Uch Bayern einlädt , bei der Bildung mitzutun , wobei freilich die

. '^schränlung gemacht wird , daß Bayern keinesfalls an Hegemonie
Tunken dürfe . Es ist klar, daß sich die bayerische Regierung und das
frische Volk darüber erregt . Man muß auch gleich sagen , daß es

^ rkwürdig ist, wenn man Bayern stets von allen Seiten — von
«lttg<rrt aus geschieht es besonders gern — Reichsmüdigkeit »or-

i^ ^t und es auf solche Weise zu isolieren und in seinem Bestand zu
r^ aihen sucht. Von Berlin aus scheint man die Aktion still-
^ eigend zu dulden . Die Vorlag - des Reichsverkehrsministers ,

der bezüglich der Cisenbahnräte die Pfalz dem Bezirk Fvank-
a . M . zugeteilt werden soll , sieht beinahe wie eine Unter -

H sllng aus . Man redet auch schon davon , daß die ehemalige
^ chsstadt Frankfurt die siidwestdeutsche Hauptstadt werden soll .

, Ein Konflikt droht , wenn man so weiter macht ; das kann nicht
genug als Warnung ausgesprochen werden . Man vermutet ,

eines Tages in der Pfalz eineVolksabstimmung veran -

^ tet und dann durch Reichsgesetz den Zusammenschluß und damit
° Loslösung der mit Bayern trotz der geographischen Trennung
rwachsenen Pfalz vollzogen werden soll . Der Artikel 18 der Reichs -

Fassung sagt ja : die Aenderung des Gebietes von Ländern ist durch
flaches Reichsgesetz möglich , auch wenn eines der beteiligten LSiv-

(m diesem Falle Bayern ) nicht zustimmt , die Gebietsänderung
^ Willen der Bevölkerung sin diesem Falle der Pfalz )

^ widert wird und ein überwiegendes Reichsinteresse sie erheischt .
? ^ jn Bayern ein derartiges Verfahren nicht ohne

. " eres gefallen lassen , selbst wenn die Hoffnung auf die Bayern -
l ^ der Pfälzer wider Erwarten enttäuscht werden sollte . Man

^
'n Bayern schon die Gefahr erkannt , und wird ihr , — das ist

Senieine Ansicht , — zu begegnen wissen . Es wäre darum besser ,
>>n anderswo die Finger von solchem Beginnen . Es ist

»o .
^chsinteresse wahrlich nicht nötig , daß wir unser Haus auch noch

in»
" in Brand stecken , wo wir kaum wissen , wie wir die Flam -

^ löschen sollen , die durch das Ultimatum entsacht werden .

Strafe siir Gesinnnngstrene .
^

^ Speyer , 19. Mai . Der ehemalige Vorstand des Hauptzoll -

Zon
^ Kaiserslautern , Christian Mann , der vom Interalliierten

^ . 7?usschuß Zum Direktor des für die innere deutsche Zollgrenze

hi Mieten Finanzamtes Ludwigshafen ernannt wurde , und darauf -

»rk - besetzte Gebiet verließ , um nicht gegen das Vaterland zu
wurde vom Militärgericht Speyer zu drei Monaten Ge-

Snis und 19 999 Mark Geldstrafe verurteilt .

Erdrosselung des Dentschtnms .
Vrag . Ig . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die tschechischen

zi, Adehörden geben sich alle Mühe,/die deutsche Universitätsklinik
tsziAosseln . Durch die neueste Verordnung wird der Gebrauch der
kj>ft-?

' !chen Sprache zur Pflicht gemacht . Von nun an dürfen Aus -
sie deutscher Universitätsprofessoren über das Befinden der aus

der deutschen Klinik untergebrachten Angehörigen aus den deutschen
Siedelungen nurmehr in tschechischer Sprache erteilt werden .

Nach den ersten Anklagen.
I . Paris , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach Pariser P : i -

vatmeldungen hat die französische Kammer die Rede Tardieus mit
Beifall aufgenommen , aber in den Wandelgängen seien doch die De¬
putierten in der Mehrheit gewesen , die erklärten , Tardieu habe eine
gute Rede gehalten , aber schließlich sei eine Kritik leicht und es sei
noch sehr fraglich , ob Tardieu anstelle Briands es hätte besser machen
können . Jedenfalls hatte man in den Wandelgängen nicht den Ein¬
druck, daß die Regierung Briands in Gefahr sei . Man nimmt an ,
daß es Briand leicht haben werde , die Kammer für sich zu gewinnen ,
wenn er nur fest auf den französischen Forderungen bestehe .

Gegen Lloyd George .
? . Paris , 29. April . (Eigener Drahtbericht .) In dem englisch¬

französischen Konflikt nimmt auffallender Weise nun auch det
„Temps " gegen Lloyd George Partei und wirft dem englischen
Premierminister direkt vor , oaß alle seine Einwände in Wirklichkeit
nur Vorwände seien , um lih s.' lbst die Rolle des Schiedsrichters zu
erhalten . Er habe Deutschland alle ? genommen , was England
braucht und jetzt , nachdem er Deutschland vom Meer verjagt habe ,
sei es ihm vollkommen gl ? ichziiltiz , wie Frankreich von Deutschland
die so notwendigen Zahlungen erhalten solle . Er beschäftige sich
vielmehr damit , den ganzen Has> Deutschland ? gegen Frankreich zu
richten , weil auf Frankreich jetzt allein die Last ruhe , den Vertrag
anwenden zu müssen . Der „Temps " schließt mit der Drohung :
Sollen wir wirklich oi ? Politik Lloyd Georges weiter ertragen ?
Werden wir denn niemals eine französische Politik haben , die wir
ihm entgegenstellen können ? Er ist ein Meister in der Kunst , das
eine Volk des Kontinents gegen das andere aufzuhetzen . Werden
wir uns niemals verstehen und vereinigen ?

Im „Journal de Debats " wendet sich Gauvin bedeutend maß¬
voller gegen Lloyd George , den er dringend bittet , sich doch die wirk¬
liche Geschichte ins Gedächtnis zu rufen , sich von Vorurteilen frei zu
machen und die Gesamtheit der europäischen Situation ins Auge zu
fassen , bevor er sich ein endgültiges Urteil über die oberschlesische
Frage bilde .

Die Reuorientierung in Europa .
«?. Basel , 29. Mai . Die sonst ententefreundliche „Basler Natio¬

nalzeitung " schreibt im heutigen Leitartikel : Es mag sein , daß zwi¬
schen Lloyd George und Briand keinerlei Differenzen mehr bestehen
und der Streit beigelegt ist ; gleichwohl aber bildet diese polnische
Episode bloß den Anfang der sich zwangsläufig anbahnenden Neu¬
orientierung in Europa , die früher oder später zum unweigerlichen
Zusammenbruch des Kartenhauses der Pariser Verträge -führen wird .

Peinliche Verhaftungen .
I . Paris , 29. Mai . (Eigener Drhatbericht .) Der italienische

General Segre , der Führer der italienischen Militärmission in Wien ,
ist mit einem Obersten und 11 anderen Offizieren wegen Unterschla¬
gungen , die er sich in der italienischen Armee hat zu Schulden kom¬
men lassen , verhaftet worden .

Nenwkhlen in Ungar » ?
6 . Budapest . 19. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Regierung des

Grafen Stefan Bethlen scheint entschlossen zu sein , die Nationalver¬
sammlung noch in diesem Jahöe aufzulösen und sich an die Wähler zu
wenden . Das Wahlrecht soll eine entsprechende Einschränkung erfah¬
ren . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Frauenstimmrecht ganz
abgeschafft oder an eine entsprechende Intelligenz geknüpft werden .
Hand in Hand mit der Wahlreform soll die Bildung einer '

einheit¬
lichen Regierungspartei gehen , die alle intelligenten politischen Kräfte
des Landes zusammenfassen soll.

^ Das Emwandernngsgesctz in Amerika .
V . Basel , 18. Mai . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der amerikanische Präsident Harding hat das Gesetz über
die Einschränkung der Einwanderung verlängert .

Umschau .
20 . Mai 1921.

Gelegentlich der vor einigen Tagen stattgefundenen Zusammen¬
kunft mit dem belgischen König hat der Präsident der französischen
Republik , Miller and , eine Rede gehalten , die sich der
Sache nach nur als Erwiderung auf die bekannte Rede Lloyd Georges
verstehen läßt , wenn auch der Form nach der Angriff gegen Lloyd
George vermieden wurde . Man ließ zunächst eine offiziöse Erklärung
verbreiten , daß in der Unterredung Millerands mit König Albert
sich volle Einigkeit in allen Punkten ergeben habe , auch darüber , daß
es eine „doppelte Gerechtigkeit " nicht geben dürfe . Diese Wendung
kann sich nur auf die Rede Lloyd Georges beziehen . In seinem Trink¬
spruch bei dem offiziellen Bankett knüpfte dann Millerand an die
Leiden Nordfrankreichs und insbesondere der Stadt Lille an un^ for¬
derte „Gerechtigkeit " gegen das Volk , das den Krieg gewollt und ent¬
fesselt habe und das die Industrien und Ländereien Nordfrankreichs
verwüstet habe . Solange sich Deutschland weigere , seine Verantwort¬
lichkeit für den Krieg anzuerkennen , werde es in der Welt keinen
wirklichen Frieden geben und die Gewalt werde sich genötigt sehen,
dem Recht Respekt zu verschaffen . Wie man sieht , wird es den Herren
in Frankreich seit der Annahme des Ultimatums immer schwerer , die
Gründe für ihre Gewaltpolitik herbeizuschaffen . Früher konnte man
von dem böswilligen Deutschland predigen , das sich seinen Repara¬
tionsverpflichtungen entziehen wolle : heute muß man sich nach ande¬
ren Vorwänden umsehen und greift daher nicht ganz ungeschickt nach
dem von Lloyd George in Versammlungsreden und Parlaments¬
debatten immer wieder vorgebrachten Grundsatz von der Verantwort¬
lichkeit Deutschlands für den Krieg . Es kommt Frankreich — das
kann man nach dieser Rede Millerands ruhig behaupten — nicht auf
eine wirkliche Uebereinkunft mit Deutschland über die Reparation
an , sondern auf eine dauernde Beunruhigung Deutschlands , zu der nach
Annahme des Ultimatums eben neue Vorwände herhalten müssen .
Man nimmt nun gerade Lloyd George , der sich durch seine Rede über
Oberschlssien in für die Pariser Herren so unliebsamer Weise gegen
die französisch -polnischen Raubpläne gewendet hat , bei jenem Wort
oder vielmehr bei jener Phrase , mit der er selbst bisher die englische
Politik in der Reparationsfrage begründet hat . Lloyd George ist frei¬
lich als Realpolitiker wandlungsfShig genug , um Argumente , wenn
sie ihren Zweck erfüllt haben , als unbrauchbar wegzuwerfen : in
Frankreich aber wird man versuchen , ihn auch weiter noch bei diesem
seinem Wort zu nehmen . Es könnte sein , daß man mit dieser Rede
Millerands eine neue Wendung in der Politik der Entente gegenüber
Deutschland vorbereiten will und daß man , um auch Lloyd George
festzulegen , gerade sein Lieblingsargument angreift . Von deutscher
Seite ist dazu zu sagen , daß man wohl eine Verpflichtung Deutsch¬
lands , am Wiederaufbau der zerstörten Gebiete teilzunehmen , willig
und ohne Hinterhältigkeit anerkennt , daß man aber niemals eine
ausschließliche Verantwortung Deutschlands , schon garnicht des deut¬
schen Volkes , für den Krieg wird annehmen können . Das wissen die
Hexren ' in Paris und um Poincarö sehr gut , da sie nur in ihre eige¬
nen Archive zu gucken brauchen oder sich an ihre eigenen Wühlereien
zu erinnern brauchen , um zu wissen , wie sehr in den Jahren 1999 bis
1914 die französisch- russische Jntrigenpolitik zur . Entstehung des Welt¬
krieges beigetragen hat . Da man das Ruhrgebiet heute nicht mehr
zur „Sanktion " der Reparationsleistungen besetzen kann und da man
den in Paris und Warschau gewünschten Rechtsbruch in Oberschlesien
irgend wie begründen möchte , so muß jetzt alles , was man in Ver¬
folgung solcher Raubpolitik beginnt , mit einer Art moralischer
Exekution gegen das angeblich allein am Ausbruch des Weltkrieges
schuldige Volk begründet werden können . Diese Rede Millerands
bedeutet sozusagen den Rückzug auf den letzten noch möglichen , wenn
auch natürlich nur scheinbaren Rechtsboden , der den Herren in Paris
noch geblieben ist . Es scheint , als ob man in England nicht gewillt
wäre , auch dahin noch mitzugehen . Was dann folgen wird , ist ent¬
weder der Sturz der heutigen Machthaber in Frankreich , die ihr Volk
in eine Sackgasse hineingehetzt haben , oder die Demaskierung der

Raubpolitik , die doch wohl den sranzösisch-belgisch -polnischen Block
von England und Italien trennen müßte . ü

Deutscher Lhemikertag.
tr . Stuttgart , 19 . Mai . Der Verein deutscher Chemiker tritt am

Freitag zu seiner diesjährigen Tagung hier zusammen . Die Fach¬
gruppe für Apparatebau hat heute in der Gewerbehalle eine Aus¬
stellung für chemisches Apparate wesen eröffnet , die ein
reiches Bild über die technischen Hilfsmittel in der Apparatur gibt .
Der Vorstand der chemischen Anstalt des württ . Landesgewerbeamtes .
Prof . Dr . Rau , teilt mit , daß über 199 Firmen sich an der Aus¬
stellung beteiligten , davon ein Drittel aus Württemberg . Der -Vor¬
stand der Fachabteilung , Dr . Büchner - Hannover , wies daraus hin ,
wie seit der vorjährigen Ausstellung in Hannover der Aus »teNungs -
gedanke gewachsen sei und wie das Zusammenarbeiten der

^ Fachleute
mit der Industrie gedeihe , so daß man allmählich zu einer ^. ypisterung
des Apparatewesens . - zu einer wissenschaftlichen Durchdringung der
Sache komme . Dr . R a ichik - Ludwigshafen , der Vorstand des Ver¬
eins deutscher Chemiker , gab seiner Befriedigung über die Ausstellung
Ausdruck , wünschte ihr vollen Erfolg und erklärte die Ausstellung für
eröffnet .

Die Ausstellung überraschte durch einen geschlossenen Eindruck ,
durch die Vielgestaltigkeit und die Reichhaltigkeit der tcchniichen
Hilfsmittel . Säurefestes Steinzeug in Form von Pulopen . Maschi¬
nen , Gefäßen aller Art spielt eine Ha-uptrolle . Die deutsche
Steinzengwarenfabrik für Kanalisation und Chem . Indu¬
strie in Friedrichsfeld (Baden ) hat hervorragend ausgestellt ,
vor allem Steinzeugwaren und Armaturen sur die chem. Industrie .
DieD rais - Werke Mannheim -Waldhof sind mit Knet - und Misch¬
maschinen . Färbereimaschinen . Mischmaschinen . Zerkleinerungsmaschi¬
nen vertreten . T . Baeur . T . Baeuerle u . Söhne . St . Geor¬
gen , haben Uhren . Spezialuhren sllr Registrierapparate . Elektrizitäts¬
zähler . Manometer . Wassermesser usw . ausgestellt , die Iof . Vögele -
Mannheim , Maschinenfabrik , ist mit Zerkleinerungsmaschinen ,
säurebeständigem Guß und Email durch prächtige Zusammenstellung
ihrer Erzeugnisse vertreten . — Von andern Ausstellern ragen hervor :
Die Maschinenfabrik Ettlingen mit ihren Themrisiliderzeugnissen , das
Tonwerk Biebrich a . Rh -, die deutschen Ton - und Steinzeugwerke A .-G .
Charlottcnburg . Werner u. Psleiderer . Stuttgart . — Der Besuch der
Chemikertagung ist sehr gut aus allen Teilen Deutschlands .

— Berlin , 19 . Mai . Der deutsche Gesandte in Riga , Weber , ist
beurlaubt worden und wird nicht mehr auf seinen Posten zurück¬
kehren .
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Aus Baden.
Tagung des Badischen GastwirtevsrbandeS.

cd . Der Badische Gastwirteverband hielt in den Tagen deS 17 . bis 2».
Mai seinen ZK. Verbandstag , verbunden mit dem 40jährigen Stif¬

tungsfest des Wirtevereins Konstanz ab . Aus Anlas , der am Dienstag bereits

anwesenden Gäste sand abends eine « eine Begrüßungsfeier statt
Am Mittwock » war der erste Verhandlungstag im oberen Saal « deS

Konzils . Der Vorsitzende des Wirtevereins Konstanz P . Betzold be¬

grüßte die Gäste namens de » Vereins und wünschte guten Ersolg zur Aus¬
richtung und Auffrischung de ? Gewerbes . Landcsvorsitzcnder A Knopf -

Karlsruhe begrüßt - besonders den Vertreter der Staatsregierung .
Amtmann Kohlhepp -Konstanz , den Vertreter der Stadt , Bürgermeister Dr .
Dietrich , die Presse usw . Eine wertvolle Errungenschaft sei , das ; sich die
Gast - und Schankwirte dem Verband anschließen . Die Zeiten sind sck?wer .
weil uns ein hak - rsüllter Feind vernichten will . Amtmann KohlhePP
begrüßte die Versammlung namens deS Ministeriums des Innern und
versicherte der Versammlung die Bereitwilligkeit der Regierung , Wünsche
entgegenzunehmen nnb wohlwollend zu prüfen . Bürgermeister Dr .
Dietrich bot Im Austrag der Stadt ein herzliches Grüß Gott ! und wies
aus die alte Fremdenstadt Konstanz hin . Die Verhandlungen möchten zum
Segen des Gewerbes und deS Vaterlandes ansklingen — Zu Ehrender
Verstorbenen deS Verbandes erhob sich die Versammlung von den
Sitzen . . ^

Der GeschSftSberiSt d« Z Vorstandes für 1S20/S1 schildert die
allgemeine schwierige Lage und verweist auf die Selbsthilse . Eine Abwebr -

und Kampforganisation müsse geschaffen werden aus dem Wege über eine
Zentralorganisation , Diese mitzugründen ist der Verband bereit . Der Be¬
richt schildert die Bedrängnisse , in die viele Wirte durch das Rcichswein -

steueraesetz vom 2«?. Juni INS gekommen sind : besonders geht der Bericht
aus die AuSschankpreise ssir Bier ein . Aus Drängen der Brauereien wurde
die Scrstellnng eines Bieres mit 8 Prozent Stammwürze gestattet zu einem
Höchstpreis von 180 daS Hektoliter , was eine Neuregelung der Ausschank -
preise bedingt nnd dem starke Meinungsverschiedenheiten mit den Brauereien
folgten . Der Bericht nimmt noch Stellung zu den Pacht - und anderen
Verhältnissen der Wirte zu den Brauern , zur Polizeistunde , zur Frage der
Ssfentlichen Tanzbelustigung . zu den WohlsahrtSeinrichtungen des Verbandes
und zu weiteren inneren Neuerungen .

Die K a s s e n v e r h st l t n I s s e sind günstig . Der Bericht hebt berbor ,
daß ein R ^servesond von 50 000 erstrebt werden müsse . Der Mitglleder -
st ? nd beträgt 1S21 : 5200 ( in den Vorfahren 4800 , 4200) . Die Jahrcsrech -

nung schließt mit «1 « Z« Akiipen und Passiven (mit einem Gcwinnvor -
trag von 4696 ab : die Gesamteinnahmen betrugen 154 KZ4 .L , die Ge¬
samtausgaben 148 70« so daß ein Ucberschuß von 5925 ^ verbleibt . Der
Voranschlag für 1021 2̂2 schließt mit 200 000 Einnahmen und Ausgaben
ab . Die Kasse ist in Ordnung . Entlastung wurde erteilt . Anstelle des zu¬
rückgetretenen bisherigen 2 . Vorsitzenden Ebret - Karlsruhe wurde Reichert
KarlSrube neugewäblt . — Vcrbandssekretär Deisig - Karlsruhe erstattete
Bericht über Innere Angelegenheiten . Die Zwangswirtschaft . die nicht ster¬
ben könne zum Vorteil Weniger und Nachteil vieler müsse endlich aufhören .
Alte Gefetzesvorfchriftcn aus den Jahren 18K0 und andere müßten revidiert
werden . Monopolisierung der Brauereien sei im Werden und damit eine
D !ktatur der Preise . Eine starke Organisation ist nötiger als le und sicher
auch erfolgreich , denn die Reaierungsmitglieder Nnd zum Teil selbst aus
Organisationen hervorgegangen und schätzen diese . Eine große Gesamt -
organisation ist noch nicht spruchreis , aber eine Spitzenorganlfatlon kann
tnS Leben gerufen werden , wozu Baden bereit Ist. Knodel - Mannheim
und andere Redner stellen fest, daß die Lage der Brauereien eine viel
bessere sei als die der Wirte : mit Bierpreiserböhungen ist in Bälde zu
rechnen , Selbsthilfe könne Besserung bringen . Die Vertreter der Saal¬
besitzer schildern ihre Notlage . Fecht - KarlSruhe redet der Selbsthilfe
der Wirte das Wort , denn die Brauereien , die setzt auch Wein , Schnaps
Limonade , Zigarren usw . » ihren , werden den Pächtern und Wirten bald
alle Preise vorschreiben : nötigenfalls müsse eine Kenossenschaftsbrauerei ge¬
gründet werden . Kuops -Karlsruhe stellt noch lest , daß im Okkober d I .
die neue Biersteuer in Höhe von 50 das Hektoliter käme ; im Verein
mit den neuen erhöhten Preisen ein unerträglicher Zustand sür Wirte und
Verbraucher . Außer den regulären Steuern (Haus , Grundbesitz , Einkommen
nstv s brachten die Wirte im verflossenen Jabre auf : 4 Milliarden X Luxus -,
Umsatz - und Hotelwohnsteuer , V-, Milliarde Biersteuer . se Milliarde
Wein - nnd Branntweinsteuer , Z0 Millionen Mineralwassersteuer , außerdem
riesige Summen Lnstbarkeitssteuer nsw . Nach alledem zu schließen , müsse die
Regierung nicht mehr im Bilde sein . Starke Organisation wird immer
wieder verlangt Schließlich wurde der Antrag im Prinzip angenommen ,
daß die Nebernahme der badischen Mitglieder der Gast - und Schankwirte
Deutschlands der bestehenden Stebener -Kommission überlassen wird .

Dann wurde über verschiedene von den einzelnen Kreisen gestellte
Anträge verhandelt , nach denen der Verband in 11 Kreise eingeteilt
werden soll , die Gründung einer GastwirtZkainmer verlangt
wird , dem Gastwirtsgewerbe der Mieterschutz zugeteilt werden soll
<AnbZng Mannheim ) usw . Alle diese Anträge sanden Zustimmung . Auch
die Bier Verträge wurden verurteilt Ein Antrag deS Gaftwirtever -
eins Mannheim Wege» gleichmäßiger Regelung der Berechtigung zum
BranntweinauSschank wird unterstützt werden , ebenso wurden
zwei Anträge der Wirtevereine Frelburg und Durlach , die Konzessionierung
weiterer Kassees zu unterlassen und den Wirtevereins , das Einspruchs -
recht zu erteilen , angenommen .

Ein gemeinsames Mittagsmahl nnd eine Sondervorstellung im Kabcirett
Torso beschloß den 1. Verhandlungstag . Gestern Donnerstag morgen wurde
über 11 weitere Anträge verhandelt und die Berichte über die Einkaufs -
genossenschgst badischer Gastwirte , über die Süddeutsche Weinzentrale , über
die Haftvslicht - und Sterbekasse deutscher Gastwirte sowie über das Wasser -
und Kohlensäurebad Augusta Viktoria in SelterS entgegengenommen . Am
?lbend schloß sich im Konzilsaal ein Festbankett an . Eine Sondersahrt
nach Bregen , findet am Freitag statt . Die Vorarlberaische Regierung und
die Stadt Breaenz Planen besondere Begrüßungs - und Empsangsscierllch -
keiten .

Aus dem Staatsanzekger.
Das StaatSministerium hat unterm lg . April d IS . beschlossen, den

HandelSlchrer Otto Brandner an der Handelsschule in Wiesloch in
gleicher Eigenschaft an die Handelsschule in Karlsruhe zu versetzen .

DaS Staatsministerium hat unterm 4 . Mai d . IS beschlossen , in gleicher
Eigenschaft zu verletzen : den Gewerbelehrer Eugen Spahn an der Ge¬
werbeschule in Eberbach , unter Zurücknahme seiner Versetzung nach Lahr ,
an die Gewerbeschule in Heidelberg und den Gewerbelehrer Oskar Mol
tor an der Gewerbeschule in Heidelberg an lene in Lahr

Das Justizministerium hat unterm 1Z . Mai d . IS . den Justizsekretür
Ernst Saas beim Amtsgericht Ottenburg , soivie die Justizassistenten Julius

u n ? ch daselbst , Joses Kaiser beim Notariat Stockach unter Versetzung
zum Amtsgericht daselbst und Johann Rückert beim Notariat Donau

eschingen unter Verletzung zum Amtsgericht daselbst zu Obcrjustizsckrctärcn
ernannt , und die Oberjustizsekretäre August Schreiber beim Amtsgericht
Stockach zum Notartat daselbst und Nikolaus Mii ! le . r beim Amtsgericht
Donaueschtngen zum Notariat daselbst versetzt .

Der Evang . OberNrchenrat hat am 8 Mai d . Js dem OberverwaltungS -

sekretär Gustav Huber . bisher beim Ministerium des Kultus und Unter¬

richts , die Stelle eines Oberverwaltungssekretärs übertragen .
Das Ministerium deS Innern hat unterm 13 . Mai d . Js . den Weinbau -

Inspektor Walter Ramdohr in Freiburg seinem Ansuchen entsprechend
mit Wirkung vom 1 . Februar 1S21 aus dem badischen Staatsdienste entlassen .
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) ! f Maxau (A . Karlsruhe ) , 20 Mai . Nachdem der Wasserstand
sich infolge der reichlichen Niederschläge in den letzten Tagen ge¬
nügend gehoben hat , konnte der Schiffsverkehr nunmehr wieder
in vollem Umfang aufgenommen werden ) ununterbrochen ziehen die
Dampfer die schwerbelaoenen Kähne und Schiffe rheinaufwärts . Mit
kaum nennenswerten kurzen Unterbrechungen hat die Schiffahrt seit
26 . November v . I . vollständig geruht . Auch im Karlsruher Nhein -
hafen können die Schiffe jetzt wieder ein - und auspassieren .

) ! s Durloch , 19 . Mai . Wohl in keiner badischen Stadt ist die
Wohnungsnot brennender als hier infolge der stets zunehmen¬
den Industrie -Bevölkerung . In der Presse , in den städtischen Körper¬
schaften und an andern Orten ist dieser beklagenswerte Umstand des
öfteren schon besprochen und Abhilfe dringend verlangt worden , so erst
kürzlich wieder in der letzten Sitzung des Bürgerausschusses , in der
der sofortigen Inangriffnahme von Neubauten von allen Seiten das
Wort geredet wurde . Nunmehr hat der Eemeinderat das städtisch«
Vermessungsamt beauftragt , das Gelände in den Blotterwiesen als¬
bald zu vermessen , um dieses als Baugelände zur Verfügung stellen
zu können . Die staatlichen Bauzuschüsse sind für unsere Stadt bei
weitem unzureichend . Die Stadtverwaltung hat Schritte getan , um
eine Erhöhung zu erlangen .

Pforzheim , 19 . Mai . Der Eemeindeverband Elektrizäts -
werk Enzberg , der badische und württembergische Gemeinden um «

faßt , hielt in Mühlhausen a . d . E . seine Hauptversammlung ab .
die sich in der Hauptsache mit dem Vau des neuen Kraftwerks be¬
faßte . Die Eesamtkosten werden sich jetzt auf 9 75V 099 Mk . stellen ,
nachdem die Baukosten zuerst auf 2 690 009 Mk . oeranschlagt gewesen
waren . Bis jetzt find für den Vau einschließlich des Erunderwerbs
S,6 Mill . Mk . awfgow -endet worden .

) ! ( Pforzheim , 17. Mal . Aus -dem Tätigkeitsbericht des
st ädt . Schularztes für das Schuljahr 1929/21 ergibt sich , daß
im Mai 1929 etwa 59 Proz . der gesamten Schuljugend an starker
Unterernährung litten : die im Februar und März 1921 neuerdings
vorgenommene Untersuchung lies ; insofern eine kleine Besserung er¬
kennen , als die Zahl der dringend speisungsbedürftigen Kinder auf
43 Proz . sank . Zum Vergleich der Unterernährung in anderen
badischen Städten seien folgende Zahlen wiedergegeben : in Mann¬
heim betrug die Zahl der dringend speisungsbedürstigen Schulkinder
36,4 Proz . , in Karlsruhe 74,6 , in Freiburg 27.4 , in Heidelberg 4? ,7 ,
in Pforzheim 42,8 Proz . Erschreckend gros; ist die Zunahme der
Tuberkulose : diese ist vorwiegend eine Krankheit des Kindesalters .
Eine dringende Forderung des Stadtarztes ist daher die Schaffung
einer Kinderheilstätte für tuberkulöse Kinder . Es könnte sehr viel
positive Arbeit geleistet werden , wenn die größeren Städte Badens
sich zu gemeinsamem Vorgehen in dieser Frage entschließen würden .
Stadtarzt Dr . Mayer stellt drei Forderungen : Hebung des Er¬
nährungszustandes , möglichst umfangreiche Verbringung erholungs¬
bedürftiger Kinder in Erholungsheime und Besserung der Wohnungs
Verhältnisse durch möglichst rasche und umfangreiche Schaffung neuer
Wohnungen . Am schlimmsten sieht es mit der Wohnungsfrage aus :
denn gerade hierin sind den Aerzten die Hände gebunden .

Bruchsal , 29. Mai . Ein schwerer E i n b r u chd ie bst a h l

ist laut ..Bruchsaler Zeitung " in einer der letzten Nächte m die

Räume des Finanzamtes , das im Schloß untergebracht ist, verübt
worden . Es wurden Steuerbanderolen für Tabakerzeugnisse !M
Werte von 99 Mark entwendet . — Die schwarzen Pocken haben
hier zwei Todesopfer gefordert .

v . Wiesenial . 18 . Mai . Im Kapitel Wiesental ist die Firmung
sür die erste Iuliwoche festgesetzt. Das nähere wird den betreffenden
Pfarrämtern baldigst mitgeteilt .

Heidelberg , 29. Mai . Durch ein unglü ^ seliges Zusammen¬
treffen zwischen einem Nadfahrer , einem Motorradfahrer und einem
Kraftwagen stießen der Eipsermeister Malsch aus Neckargemünd und
der Koch Christmann vom Kümmelbacher Hof mit ihren Rädern zu¬
sammen und erlitten bedenkliche Verletzungen .

: - : Adelsheim , 18 . Mai . Die Leiche des seit November vorigen
Jahres vermißten Taglöhners Johann Karl ist nunmehr in der
Seckach Mischen Adelsheim und Sennseld aufgefunden worden . Kark
dürfte freiwillig den Tod gesucht haben .

( !) Walldürn , 29. Mai . Am nächsten Sonntag , den 22. Mai ,
beginnt die diesjährige Wallfahrt nach Walldürn und dauert bis
Sonntag , den 12 . Juni . »

Tauberbischofsheiin , 29 . Mai . Zum Nachfolger des nach Frei¬
burg versetzten Domrapitular Emil Stumpf ist Vikar Josef Müller
in Forst bei Bruchsal zum Leiter des Eymnasialkonvikts hier be¬
stimmt worden . Der neue Leiter des Eymnasialkonvikts war im
Jahre 19lj zum Priester geweiht worden und wirkte in den folgen¬
den Jahren als Vikar in Hachhausen a . d . T . und in Osterburken .

- j- Ottenheim , 29. Mai . Zu Tode mißhandelt wurde gestern
nacht der in den L9er Jahren stehende Weingutsbesitzer Peter Win -
ter in Ottenheim . Als er gegen 2 Uhr nachts von der sogen . Wäld -
scheskerb heimkehren wollte , wurde er von mehreren Personen über¬
fallen und derartig mißhandelt , daß er nach seiner Aufnahme in das
Krankenhaus starb . Als Täter wurden bereits der Arbeiter A.
Schmidt und dessen Genossen verhaftet .

» Emmendingen , 18. Mai . Für den zurückgetretenen Bürger¬
meister Nehm von Emmendingen ist als gemeinsamer Kandidat
von den Demokraten , den Sozialdemokraten und dem Zentrum Ge¬
meinderat und Handelslehrer Hirth aufgestellt worden .

v . Atzenbach sA . Schönau ) . 29. Mai . Von einem schweren Ge¬
witter wurden wir heimgesucht , wobei der Blitz in das Haus der
Krankenschwester schlug und ein Kamin zertrümmerte . Weiterer
Schaden wurde nicht angerichtet . Auch hat der Hagel in den um¬
liegenden Orten geschädigt .

- j. Waldshut , 19. Mai . Im 77 . Lebensjahr ist in Lienheim
dcr dortige langjährige Psarrer Engelbert Kaiser gestorben . Der
Entschlafene hatte vor vier Jahren sein goldenes Priesterjubiläum
feiern können .

: - : Waldshut , 29 . Mai . Das am Abend des zweiten Pfingst -
feiertages in der hiesigen Gegend niedergegangene Hagelunwetter
scheint besonders in der Umgebung von Niederwihl gewütet zu haben ,
wo die Obstbäume innerhab weniger Minuten vollkommen kahl ge¬
schlagen wurden . Der Schaden an Brotgetreide ist namentlich bei
Roggen sehr groß . Mindestens zwei Drittel dürften vernichtet sein-
Die Hagelkörner fielen in der Größe von 2—3 Zentimeter und durch¬
schlugen viele Fensterscheiben .

^ Donaueschingen , 19 . Mai . Am Pfingstsonntag fand hier eine
Zusammenkunft ehemaliger Angehöriger des
4 . Batl . Land w .- J n f .-R egt . 119 statt . Von überall her waren
die Kameraden in stattlicher Zahl herbeigeeilt . Es war herzerfri¬
schend, die Freude der Männer zu sehen , die vier Jahre in treuer
Kameradschaft Freud und Leid geteilt hatten . Das nächste Mal lN

Tiengen i . Kl .

WaUdiLrner Mumenindustrie .

Zu der in der Nr . 57 de» . OdenwSlder ' in Buchen erschienenen S!oM >
daß die älteste Blumensabrik nach wie vor ihren Betrieb trotz Fracht '

crhöhung und Sperrigkeitsberechnung weitrrslihren wirb , haben die übrige »
Blirmensabriken zur Richtigstellung zu bemerken , da » dieser Betrieb l »
unbedeutend ist , dab die in der Presse erschienene Nachricht von der Lahmt'

legnng der gesamten Walldlirner Blumenindustrie tatsSchlich keiner Be '

richtigung bedurfte .
Ein grober Betrieb Ist nicht In der Lagt , aus Vorrat arbeiten zu können

tn diesen Artikeln , selbst wenn ihm sämtliche Speicherrüume von Walldürn
zur Vcrsügung gestellt würden . Dab die kolossale Frachterhöhung nebst
50 Prozent Sperrigkeitsberechnung , die nachweislich den Artikel seit 1 . Aprit
191? um 2100 bis 2200 Prozent mehr belastet , unbedingt katastrophal wirke »
muß , liegt aus der Hand . Wenn man eine Sendung von 100 Kilogramm
in Betracht zieht , so ruhten auf einem Kran » im Werte von sage und
schreibe 0 . « vor dem 1 . April ISIS bei

150 Kilometer Entfernung K H heute 1 .S0 .M Fracht
S50 Kilometer Entfernung 13 H heute 2 .70 .X Fracht

1000 Kilometer Entfernung 27 H heute 6 .07 Fracht .
Bei kleineren Sendungen stellt sich die Berechnung noch viel ungünstiger !

z. B . bei 21 Kg . werden 21X10,5 — 21,5 aufgerundet aus 40 Kg . berechnet -
Bei 27 Kg . X 1Z,5 ^ 40 .5 aufgerundet 50 Kg . Es erfolgt bei diesen Sen >

düngen demnach » nicht eine Sperrigkeitsberechnung von 50 , sondern nahezu
100 Prozent , Darnach ergibt sich mit dem allgemeinen 85 Prozent Fracht '

Zuschlag eine Steigerung von nahezu 185 Prozent . Der Hauptkundenkrei »
der Abnehmer domtniert hauptsächlich in einem Umkreis von 40V bis I4l »>
Kilometer , dadurch übersteigt die Fracht bei weitem den Wert der Ware
und es ist leicht erklärlich , das? die Aufträge ausbleiben . Di « hiesigen BlU'

mensabriken haben die Arbeit wieder vom 17 . dZ . ab ausgenommen . nn>
die Erledigung der später lieferbaren Aufträge einstweilen vorzunehmen .
Sie haben eine ausführlich begründete Eingabe an die Eisenbayngener ^
dircktion gerichtet . Diese hat eine wohlwollende Prüfung zugesagt und ^
rechnen in aller Kürze mit der Aufhebung des SperrigkeitSzuschlages , so daß
es dann möglich lein wird , die ca . S00 in den Fabriken beschästigtcn
beitnehmer und ebenso viele Familien in Hausindustrie weiter beschäftige »
zu kennen . 2132"

AI» » clsIiLim nur mit eckten ISrsnills 'sodell StvIIard « »
unil jnrclere die lehrreiche (ZrkUisbroschtirs 2 von

Vtllisl -m Srooazi , mit Ua.sniiu .' . yo «<Utndi >r ? a . L.

Her vMWe unö soziale AMSmWiMkin MtNerika
Vortrag von Colin R » H .

deutsche -, Wirtschaft in den letzten 50 Jahren
MaZezu unbarmherzigen DcutÄchkeit . wie eng >mi > unlös .

^ elncs Volkes miteinander verbunden sind .
Ä dem großen Krieg ist ia allgemein

bekannt . Der allen BegrA -n von steter <5nUoic !lung hohnsprechende Aus -
schwimg unserer dentfchen Industrie in den 40 Jahren nach dem Frieden von
Arnhurt , die Erwerbung ansbairsähiger Kolonien und Umschlagplätzc im

» konkurrenzfähige deutsche Handelsflotte , all dies wurde alier
verni » tct und unterbimden mit dem MobAmachungstaig . Im Innern deS
Landes wurden Lebensmittel . Rohstoffe , Wertobiekte aller Art bis aN den
letzten Piciinig aufbraucht , und was an moralischen und sittlichen Kräften
noch vorhanden war . wurve durch eine überstürzte .und künstliche Revolu¬
tion untergraben Das ist in großen Zügen das Bild von „einst " und
.,iel,t " . Der Wtoderaufbam der Geltung Deutschlands tn dcr Welt bäugi
nicht zuletzt , vielleicht sogar in erster Linie , davon ab . geeignete Männer
als Sprecher und Verkünder als Kausleutc in die Welt hinaus zu sen¬
den . die nicht nur mit den oberen 10 000 Magnaten eines Landes , sondern
mit dem Volksganzen in Fühlung treten und dort nm Sympathie für deut¬
sches Wesen ubnd deutsche Arbeit werben . Einen solchen Ptonier des
republikanischen Deutschlands lernte man gestern abend in dem durch seine
Artikel nnseru Lesern wohlbekannten Colin Roß kennen Er sprach über
den volitischen und wirtschastltcyen Umbildungsprozcß
in Südamerika . In kurzen Zügen seien seine Ausführungen , die von Licht¬
bildern unterstütz » waren , wiedergegeben :

Südamerika iil heute in keiner andern Lage alS Europa . Hier ist dcr
Schniltpunkt der drei großen Verpslegnngszcntren Europa . Asien und
Amcrika . ES scheint erstaunlich , in wie verbältnismäßig rascher Zeit es die
deutsche Industrie verstanden hat , den südamerikanischen Markt mit deut¬
schen Waren zu versorgen . Valuta - und Konjunkturgewinne sind in diesem
Lau e dcr Verheißung in ebenso großem , vielleicht noch höherem Maße an
der Tagesordnung wie tn Deutschland . Drüben hat nach dem Weltkrieg «
ein wilder Handel eingesetzt . Es ist dort völlig ausgeschlossen mit festen
Marktenpretsen zu rechnen . Wenn heute « ine Ware einen guten Absa «
findet , trifft morgen ein Dampfer mit derselben weit billigeren Ware aus
Europa ein . Einllo gewaltiger Preissturz ist die Folge , daß in wenigen
Stunden dieselbe Ware nicht mebr verkäuflich ist . da die Kanileute die nun
im Preis gesunkene Aare znrüclHallen . Ein celata -nter Beweis illr untere
inlernalionale Mißwirtschaft ist die Tatfache , daß eS Lmwergibt , die cms
Maugel an Rohstoffsii ihre Fabriken schließen müssen , wahrend drllbcn über
dem Meere die Schätze » äuierhoch gestapel .« liegen imd , trotzdem sie Preise
unter dem Friedenspreise stehen , nicht abgefetzt werden können .

Da "' Einwandcrcrproblcm ist begreiflich heute in den Vorvergrung des
Interesses gerückt . Die Schwierigkeiten lieg » hier hauptfächlich in der un -

mögliü l̂eil . Land zu bekommen , trotzdem Südamerika ein nngehenre »
Vakuum ist. Dcr tLrundbesitz ist in festen Händen und die Bodenipeku -
lation hat auch kn-ic ein reiches ' Betätigungsfeld . Besonders der argen¬
tinische Großgrundbesitzer gibt nur sehr ungern und nur »u Wuchewrerfen
von seinen , Boden an Einwanderer ab . Man ist nun tn letzter Zeit zu

einem Ausweg gekommen , dessen Haupwortcll natürlich auf Serien deS
Großagrariers liegt . Der Einwanderer bekommt ans 1—2 Jabre ein Stück
" and von 100- 200 Hektar zur Bearbeiwng zugewiesen , wobei die Hälfte
des Ertrages m die HändS des Grundbesitzes fließt . Nach 2 Jahren kann
der Pächter dann wieder abziehen . Hat «r Glück gehabt , so kann er sich
mit der ? eit eigenen Boden kaufen . Das Gegenteil Ist leiider meistens dcr
7-nll 5?ast alle deut -s-ix- , Kslonialgofellischasten , die Einwanderer nach dem
Krieg nach Südamerika brachten , haben kläglich ^ ssbrnch gellen Das
Beste ist Wohl , der Einwanderer tängt als Knecht an und erarbeUet sich
dann von der Picke ans eigenen Grund und Boden . Allerdings , dessen muß
er sich klar sein , soziale Gesetzgebung > Dieiistbotenversoraung . Krankenkassen
nnd andere sortscknittliche Einrichtungen könnt >»an in Südamerika noch
nicht Kn dcr ersten Zeit gibt der Einwanderer zunächst nur auf . er tauicht
dagegen Möglichkeiten , Hoffnungen nnd eventuelle Chancen ein . Leider
ist dcr Tail der Einwanderer , der es zu etwas bringt , nur ein ganz ge¬
ringer gegenüber dcr ins Riesenhaste wachsenden Zahl der proletarisierten
^ °"

Zwi ?» c-n Südamerika von 1S14 und Südamerika von 1S21 ist ein
Unterschiod . wie zwischen Tag und Nacht . Die Wirkungen von Krieg und
Revolution sind auch an Südamerika nicht spurlos vorüber gegangen .
Argentinien und Chile Waren bis vor kurzer Zeit noch arislokratifche
Oligarchien , dom Namen nach Republiken , in Wirklichkeit aber von «iner
kleinen CNgue beherrscht . Das bat sich seit kurzer Zeit von Grund aus
geändert . ES herrscht drüben in Südamerika eine bolM >cw >stische Be¬
wegung die der in Europa um nichts nachsteht . Die völlig unpolitische
Haltung des AuSlandsdeuHschiums . vor allem der sogenannten führenden
Schichten , verleitet unsere deutschen G« s« äststri !ger im Auslände , die frü¬
heren wie auch zum größten Teil die jetzigen tn den abgewirtschafteten
Kreisen der Vorkrietszeit ihre Stütz « zu such«», . Die Sympathien für
deutsche Qualitätsarbeit und deutfHes Wesen liegt im Volke .

Was bedeutet nun Südamerika für da ? neue Deutschland ? Die viel -
fach verbreitete Ansicht , daß das deutsch - Volk in Südamerika kerne Shmpa -
thron mehr besitze, »st nicht richtig . Das Volk ist durchweg doutsch. src » nd -
iich gesinnt Da der Volkscharakter « publikanrsch ist . bat die neue StaatS -
form in Deutschland uns Freunde in Südamerika gebracht . Die Folgen
des Friedens von Verfailles verurteilt man dort allgemein und bezeichnet
die Revision dieses Verirnges a -lS Voraussetzung Zu jeder acsuniden Welt¬
wirtschaft Der Redner schloß : Wenn wir zu Grunde gehen , ist es unsere
« iaenc Schuld . Letzten Endes höngt eS von uns ab . ob wir «S verstehen ,
die uns günstige Stimmung des südamerikanischen Volkes sür uns nutzbar

"
A ? Saal war bis zum letzten Platz gestillt unid das Publikmn spendete

dem Vortragenden reichen Beifall .

Vadische Heimattagung . Vom 9 . bis 11 . Juli hält in
D o n a u es ch i n g e n die „B a d i s ch e Heimat " fLandesvereiu
für Volkskunde , ländliche Wohlfahrtspflege, . Heimatschutz und
Denkmalspflege ) ihre diesjährige Landesversammlung ab . Ver¬
schiedene berufene Kenner haben Vorträge zugesagt ! es wer¬

den am 9 . Juli Professor Wingenroth über Kunst u" d
Kultur in der Baar im 19. Jahrhundert , Architekt Meckel iib« r
das Bürgerhaus in der Baar sprechen ! als Redner in der große "
öffentlichen Versammlung ( am 1l>. Juli ) werden Pfarrer Sern «'

tinger . Prof . Fehrle und Kunstmaler Mezger genannt , die Stoffe d«k
Volkskunde und des Heimatschutzes behandeln . Ein weiterer Vortrag
mit einem Referat des Württembergischen Landeskonservators . Pr ^
Goeßler , und ein heimatkundlicher Kurs sProf . Fehrle und PrA
Euenther ) sind auf den folgenden Tag gelegt , an dem mit
beachtenswerter Tagesordnung auch die Mitgliederversammlung st<u >'

findet , wobei unter anderem zu den Fragen der Kriegerehrungey uN"

des Wiederaufbaus von Sunthausen Berichte zu erwarten sA
'

Abends spricht Prof . Wingenroth in Villingen anhand von LiU
bildern über Alt - Villingen . — Wie wir hören , haben die mm'

kalischen Kräfte in Donauefchingen gerne ihre Mitwirkung an de

Tagung Mgesagt : ein Konzert , gegeben von der Gesellschaft de

Musikfreunde , wird wertvolle alte Musik aus der Fürstlichen
bibliothek zum Vortrag bringen , während beim Sonntagsgottes
dienste eine Kalliwodamesse und das Tedeum von Kreutzer zur Aw '

fiihrung kommen . Besichtigungen der Fürstlichen Sammlung und de

Max -Egon -Saals in der Hofbibliothek , des stilechten Verwahrung ,
orts köstlicher Bücherschätze, der Festräume des Schlosses und ^
Führung durch die Brauerei werden sich geschickt in den Rahmen
Darbietungen fügen . Von den andern Veranstaltungen sei nur n°

das Pzomenadekonzert der Militärkapelle genannt . — Man ist ^ .
zeugt , das; rege Anteilnahme aus dem ganzen Lande und der M
selbst die sorgsamen Vorbereitungen reich belohnen werden .

Vom Duisburger Mufiksest . Das für den Anfang Juli d . ^
geplante Musikfest der Stadt Duisburg ist in Anbetracht der trostm ,
politischen Lage und der infolge der Besetzung Duisburgs o«

änderten Verhältnisse verschoben worden .
Der Raub des Prager Deutschen Landcstheaters . Die -

same Enteignung des Deutschen Landestheaters ist laut „Frkf .
nunmehr vom Rekurs geri cht bestätigt worden : dieses w z
die Besitzstörungsklage des Theaterdirektors Leopold Krämer ^
mit der seltsamen Begründung , das ; die Besitzstörung außer St «

^
sei, den früheren Rechtszustand wiederherzustellen N ) .

^ " t
Deutschen Landectheater verlieren die Prager Deutschen ihre au ,
Bühne : hier hat u . a . Mozart selber die Uraufführung
„Don Iua n" dirigiert .
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Wandersilhouetten ans dem Schwarzwald.
Von Anton Lübke - Osfenburg .

, Wie wenn Pflanzen aus dürrem Erdreich herausgerissen werden ,
^ hatten sich die Menschen losgelöst von dem Druck des Alltags , der
Nu schon Wochen auf ihnen lastete . Leicht wie Aether wurde ihr
«>nn und ihr Herz war sehnsuchtsstark geworden , wie das der Cchwal -

die im Sonnenglaste ihre Kreise ziehen . Die blauen Berge
Ickten und im Sonnenlichte , das über der Rheinebene im funkelnder
Pracht leuchtete , lag eine Witterung von duftendem Schwarzwald -
°Wn und ein kleines Heimweh nach grünen Tälern , nach schattigen
^ aldgängen und den weiten Fernen hoher Berge . Und jedem , dem
Aeses kleine Heimweh ins Herz siel , hatte den Rucksack gebuckelt , den
5^ otenstock genommen und war hinausgegangen , hatte die Sorgen ,
An Griesgram , die Politik und das berghohe Gedankenkrümpel zu
?>UlIe gelassen . Auf den Bahnhöfen schob sich der Msnschenstrom ,
Mm«r neue Massen entquollen den Eisenbahnzügen , die der Dop -
Mahrplan an die Ausgänge der Gebirge brachte . Alle hatten das
Seineinsame Ziel : hinaus in den Wald , aus Bergeshöhen , in die
«onne auf moosige Matten . Das wetterharte Antlitz des Arbeiters ,
N? bleiche Gesicht des Studenten , blühende Gesichter von Buben und
Zadels , das gebräunte Antlitz des Bauern , Männer und Frauen ,

trugen den Feiertag der Gottesnatur in ihren Mienen und
Achtende Augen ließen das höher schlagende Herz verraten , das

« in Wanderziel gesteckt hatte . Bunte Farben leuchteten auf ,
Iminrote Westen behäbiger Schwarzwaldbauern feuerten in das
wrau der wogenden Masse , lustig flatterten im Winde Dirndlschür -

und Lautenbänder , ein Gemälde von eigenartiger Expression , wie
5 nur der Schwarzwaldbauer zur Wanderzeit bietet .

Durch fruchtschweres Land , die Ortenau , vorbei an schwefel-
Ubcn Repsfeldern . wogenden Getreidefeldern , fruchtbehangenen
Kirschbäumen , aus denen schon die ersten reifen Kirschen hervorleuch¬
ten , trug auch mich das ratternde Rad zur Breisgauperle Frei -

dag im Golde der Mittagssonne dalag wie ein Eiland von
^ uhe und Glück. Ueber bunten Dächern , herausgehoben , wie aus

in Grün eingehuschelten Baukastenstadt , leuchtete die Kreuz -
^ ume des Münsterturmes , der nach seine Verschalung trägt , die
A leiner Reparatur notwendig war . Ein wogendes Treiben
Mischte auf den Bahnsteigen , welche die Menschenmassen kaum zu

l>en vermochten .
Wer den Schwarzwald in seiner ganzen Schönheit kennen lernen

muß den Weg oder die Fahrt ins Höllental nehmen , jener
5e >l , wo die Mannigfaltigkeit und die reiche Abwechslung den Reiz
^ 5 Ganzen ausmachen . Auf steilem Schienenwege müht sich die

ins Gebirge durch Felsenschluchten , an tiefen Abgründen vor -
i/i , stets neue Bilder treten in den Blick, oer bald hinabschaut von
?° '?er Höhe in gähnende Tiefe , bald prächtige Felsgebilde sehen
? utz oder sich zu üppigen Wäldern erfreuen kann . Die Schwüle des
Mhsommertages hatten die Eisenbahnwagen , durch die Lautenklang ,

»ermütiges Mädchenlachen und manches Wanderlied erscholl, mit¬
kommen . Eine erfrischende Kühle brachten die Wetterwolken ,

am Nachmittag sich über den Bergen zusammenzogen . Bald
^ in die steilsten Punkte von Hirschsprung aus , von wo eine
Mhnradlokomotive Vorspanndienste leistet , überwunden und Titi -
- ° erreicht , der Ort , welcher im Winter wie im Sommer , wegen
j für die Ausübung von Sport aller Art günstigen Lage sehr

wird .
Aus milchiger Wolkenschicht fiel ein blahleuchtendes Licht auf
Landschaft , die hier erst vor kurzem den ersten Trieb de? Früh

»gs gespürt hatte . Wenn unten in der Rheinebene schon der Som -
beginnt , seine Herrlichkeit mit vollen Händen verschenkt und die

Ii« Äüchte reifen läßt , läutet in der hohen Bergromantik der Früh¬
es sein Fest ein . Dann schmückt sich die Birke dort mit ihrem ersten
^ ?utschinuck , singt der Kreuzschnabel sein erstes Konzert und die

dunkelschweren Tannenhainen atmet linde Winde
5

"" stäubt den duftenden Harzozon in das werdende Licht . Die
!.^ ue wirft die faserigen Algen ab . in denen sich noch bis vor kur-
^ der lastende Schneekristall festgebissen hatte . Kirsch - und Apfel -

entkleiden sich der dicken Moosschicht , welche ihnen die für -
z- K" che Mutter Natur um die Aeste gelegt hatte . Ich saß auf der
T des freundlichen Schwarzwaldhotels , inmitten weißen
^ ." .enmöbeln . Meine Blicke schweiften auf den verträumten Spie -
CenSees , dessen dunkle Fläche wie Tulastlber glänzte . Stolze
^ keiboote , die wie Riesenschwäne aussehen , blaue und braune Ru -

^ ^ ratternde Benzinboot « durchschnitten die Oberfläche ,
Geplauder und Helles Lachen trug der Wind über das Wasser

To» 2° ^ " der stillen Verträumtheit des Sees und den dunklen
da , ^ Häuptern an seinen Ufern ein Zipfelchen Fröhlichkeit , wie

kacheln einem ernsten Menschen .

In weiter Ferne im blauen Dunst des Aethers grüßten die
Firnen des Feldberges . Die Schneereste lagen wie weiße Pelz¬
streifen an den kahlen Abhängen und warteten bis " die Sonnen¬
strahlen ihres Amtes walteten . Luft , Licht und Landschaft atmeten
den Rhythmus erwachenden Lebens , das sich streckte und reckte, überall
seine Hände ausstreckte und mit unsichtbaren Fingern die braunen
Knospenperlen der Tannenäste sprengte und wie aus wunderbaren
Etuis leuchtende Smaragdperlchen herausholte , auf den Obstbäumen
die ersten Blütenlichter anzündete , auf quirlenden Bergwiesen den
bunten Blumenteppich wob , unter dürrem Waldabhang den Käfern
sagte , daß Frühling sei und mit zierlicher Grazie den Gräsern das
Erwachen zuflüsterte . Es war ein glückhaftes Träumen in diesem
Frühlingserwachen , in dem die Stunde endlos wurde und die Seele
sich loslöste von der Erdenschwere . Der schwarzschillernde See raunte
alte Geschichten, im jungen Birkengrün kicherten Meisenpärchen , gold¬
gelbe Löwemahnblüten verschenkten ihren schweren Dust , aus einem
Gastzimmer erscholl froher Burschenlang und das alles war plötzlich
so neu , so kinderfroh und freudig , als wenn ich es nie gesehen und
gehört hätte . Dann hatte ich , als ich den Nachmittag in all seiner
Herrlichkeit an mir vorüberziehen sah , den Abend noch benutzt zu
einem Gang an den See . Es war als wenn Weihehauch um See und
Landschaft gebreitet war . Im trockenen Schilfgras flüsterte es heim¬
lich von frohlockernder Zärtlichkeit des Lenzes . — Ueber den Firnen
des Feldberges huschten die letzten Strahlen , sie nippten noch einmal
am kräuselnden See , machten den Menschen , die auf der Spiegelfläche
lautlos in ihren Booten dahinfuhren die Herzen froh und verschwan¬
den hinter dunklen Tannenkronen , die sich ehrfurchtsvoll zu neigen
schienen vor der Majestät der Nacht , die ihre Schleier auszuwerfen
begann .

Morgens beim ersten Lichte , als noch der frische Tau die Gras -
teppiche überperlte , stand ich zum Abmarsch gerüstet . Es ging auf¬
wärts auf einer breiten Landstraße , von der man einen überraschen¬
den Blick genießt auf das ganze Ausmaß des Titisees . Fast eine
Stunde hat man diesen freien Ausblick , der stets neue Perspektiven
entdeckt und neue Schönheiten entfalten sieht . Wie dunkelfarbige
kostbare Brokatgewänder wellen sich Vergabhänge und grüne Matten
zu den Ufern . Bald steht der Wanderer im kühlen Waldhöhenweg ,
der die Serpentinen der Landstraße abkürzt . Ueber „Holzmatte " und
„Rote Kreuz " zwei heimeliche Plätze , geht der Weg durchs Falkau -
t a l , mit prächtigen Ausblicken in die Kulissen der Berge und plötz¬
lich sieht man vor sich die einzigartig daliegenden Dörfer Hinter¬
falkau und A l t g l a sh ü t t e n . Eine Wohltat für den erhitzten
Wanderer ist der Schatten , den die Waldessäume spenden , welche die
Landstraße vom Ausgange des letzten Dorfes ab begleiten . Zwischen
Tannengestrüpp und - stammen entdeckt das Auge dann den Windgsäll -
Weiher , eine Miniatur des Titisees , der aber einsam und verlassen
sein Dasein in der Bergeinsamkeit verbringt . Nach etwa dreiviertel -
stiindiger Wanderung dehnt sich plötzlich in die Landschaft ein Bild
von überwältigender Schönheit : der Schluchsee , verträumt wie ein
Märchen . Einem gutmütigen Tiere gleicht er . das sich im Sonnen¬
scheine dehnt und streckt und dessen Fell glänzt und zittert wie in
wolliger Warme . Eine Tafel am Ufer sagt , daß einst im Jahre 18S3
ein Menschlein in den Tiefen des Sees ertrunken ist . Auf einer An¬
höhe , auf dem Rücken eines Mattenhügels liegt das Dorf Schluchsee .
Die Bahnlinie , welche gegenwärtig von Titisee bis hier erstellt wird ,
gräbt schon tiefe Einschnitte in die grüne Landschaft und lange wird
es nicht mehr dauern , bis die Errungenschaften der Industrie ihre
Hände nach der Schönheit dieser Gegend ausgestreckt haben . — See¬
brugg , «ine gemütliche Schwarzwal ' schenke am Ende des Sees , mit
schattigen Bäumen bot Gelegenheit zur Rast . Von hier geht der Weg
?n eine der eindrucksvollsten Schönheiten des Schwarzwaldes . Jcy
hatte vorgezogen , anstatt die Landstraße den Weg über die Höhen
und durch den Blasiwald zu wählen . Die echte Schroarzwaldromantik ,
die jene Ausgeglichenheit von Herbe , Anmut und Wärme besitzt,
sindet man auf diesem Fleckchen Erde . Hier stehen Schwarzwald¬
häuser , bedeckt von grauen Holzschindeln , die unter lastendem Schnee
morschen und wieder bleichen unter sengenden Sonnenstrahlen ; hier
wohnen Menschen , die wissen , daß hinter dunkelgrünen Bergesrücken
und silbergrauen Sonnenwolken noch ein « Sehnsucht wohnt . Hier
gedeiht die Tanne zwischen felsigem Erdreich , im zerklüfteten Tales¬
grund rauscht der reißende Bergbach und aräbt seit erdenklichen Zei¬
ten sein Bett durch klüftiges Gestein . Hier wohnt die Einsamkeit
des Schwarzwaldes , jene Einsamkeit , welche die Musik der Grasmücke ,
das Klopfen des Schwarzspechtes und das Träumen uralter Tannen
kennt , hier ist die stumme , grübelnde Philosophie des Holzhackers zu
Hause , die sich ihre Welt baut , die eins ist mit dem unendlichen All
der Natur .

In vielen Windungen geht der Weg dann von dem 1200 Meter
hohen Bützberg talabwärts eine Stunde lang durch Tannen - und
Buchenwald . Zwischen grünem Lichterwerk blinken bald freundliche
Häuser auf und wie eine Oase mitten in weiter Berg - und Waldein¬
samkeit , herausgeschält aus einem grünen Samtfutteral , wie ein
köstliches Kleinod , liegt doch St . Blasien , die Perle des Schwarz¬

waldes , vor den Blicken . Man glaubt in eine andere Welt versetzt
zu sein , wenn man nach langer Wanderschaft sich diesem Sraotchen
nähert . Feierlich und wuchtig zugleich , ragt die große Kuppel der
ehemaligen Klosterkirche , eins Nachahmung der Peterstirche in Rom .
empor , gekrönt von einer goldenen , treu ?,tragenden Kugel . Alle
Schönheit und Wunder des Schwarzwaldes scheinen sich um - das
Massiv des Baues zu gruppieren . Es waren überwältigende - Mo¬
mente , als ich das Gotteshaus betrat . Schon die vier dorischen , etwa
30 Meter hohen Portalsäulen und das geschnitzte Holzportal , sina
Wahrzeichen für die Mächtigkeit des Baues , und wer erst das Innere
auf sich einwirken läßt , wird ergriffen und erstaunt zugleich sein . In
einem Rondell tragen mächtige , schneeweiße Säulen den 61 Meter
hohen Kuppelbau (die Kuppel brannte im Jahre 1874 nieder und
wurde später durch den badischen Staat wieder . hergerichtet ) , der
flankiert wird von tiefen Fensternischen , die eine Fülle von Licht in
das Innere werfen und im Verein mit dem in Weiß und Goldocker
gehaltenen Anstrich , einen majestätischen Eindruck geben . Im Chor ,
das . gleichfalls von einem imposanten Säulengang gebildet wird , er¬
hebt sich die große Orgel , ein Wunderwerk der Orgelbautechnik . Der

gejange , zu denen der Komponist hier seine Motive geholt haben soll.
Die Trivialität dieser Gedanken wurden bald verscheucht durch den
Klang der Orgel , der in den weiten Hallen des Domes seinen Wie ,
derhall fand . — Die Orgel , welche elektropneumatisch betrieben wird ,
enthält 40M Pfeifen in drei Stockwerken , und wurde im Auftrags
der badischen Regierung vor einigen Jahren erbaut . Das Wer ! ko¬
stete damals 60 000 Mark . Der sehenswerte und mit künstlerischen
Schnitzereien versehene Prospekt , ein wuchtiges Fundament und mer
Reihen Zinnpfeisen , kostete seinerizeit nur 3000 ' Mark . Gemessen an
heutigen Preisen ist die Orgel , an der über ein halbes Jahr gebaut
wurde , ein fast unschätzbarer Wert .

Ein größeres Erlebnis nach einer neunstündigen Wanderung
hätte mir nicht beschieden sein können als der Besuch der Basilika
von St . Blasien , die mit ihren umfangreichen Klostergebäulichkeiten ,
in welchen eine Spinnerei untergebracht ist , von einer großen Ver ,
gangenheit eine stumme Sprache reden und trotz ihrer architektonischen
Schönheit auf den Beschauer einen wehmütigen Eindruck machen .

Ein zwölfstündiger Schlaf im Kurhaus , wo ich noch glücklicher«

weise Unterkunft erhielt , machten die vom Marsch strapazierten Glie¬
der wieder frisch für den anderen Tag , an dem mich das Auto nach
Titisee zurückbrachte und mich noch einmal die Berge und Täler , dia
Seen und Bergquellen , die ich am Tage vorher auf meiner Wander¬
schaft sah , genießen ließen . Radfahrer , Autler und Wanderer be¬
lebten in großen Scharen die Landstraße . Titisee bot an jenem Tagtz
ein Ausgangspunkt und Endziel von ungezählten Wanderern . Bis
Hirschsprung , dem sagenhaften Orte , wo einst ein Hirsch , als ihn ein
Jäger verfolgte , über eine breite Felsschlucht gesprungen sein soll,
und zu dessen Erinnerung an jener Stelle ein Denkmal in Gestalt
eines Hirsches errichtet wurde , brachte mich die Bahn . Von hier au ?
genießt der Wanderer wieder einzigartige Landschaftsbilder . Schroffe
Felsenpartien geben unterhalb Hirschsprung

' dem Höllental ein be¬
sonderes Gepräge . Die abschüssige Landstraße führt bald in das
erweiterte Höllental mit den anmutigen Dörfern Himmelreich , das
seinen Namen mit Recht verdient und Hinterzarten , von wo m« t
einen ausgedehnten Fernblick auf die Schwarzwaldberge hat .

Auf den Bahnsteigen Freiburgs entströmten in den Abendstunden
die Wanderer M taufenden aus den Eisenbahnwagen . Gebräunt war
das Antlitz der Menschen von herber Berglust und sengenden Sonnen¬
strahlen . Frischer und froher erklangen die Wanderlieder wie beim
Auszug in die Berge und der Lautenklang war inniger und heimat¬
froher geworden . Es schien als ob alle Menschen auf einmal ein
großes Glück bekominen hätten und dies mit dem Segen der Natur
mitnahmen in ihre Häuser , wie » einen duftenden Feldblumenstrauß .
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Im Eisenbahnabteil saßen Zunge Menden, die 8en blauen
Himmel der Berge in ihren Augen trugen . Ein junges Weib mit
ruhigen und ebenmäßigen Zügen , in denen das Glück ihres Lebens¬
frühlings zu lesen stand , saß mitten unter ihnen . Sie trug werdendes
Leben unter ihrem Herzen . Sonnenstrahlen , die die reisende Land¬
schaft , durch welche der Zug suhr , durchs Fenster warf , kosten ihr
blondes Haar . Ich dachte an Not und Unglück , das auf uns lastet .
Und als ich den letzten Blick zu den entschwindenden Bergen wandte ,
da wurde eine Stimme in mir laut , die ich hätte hinausrnfen
mögen i Deutsche Heimat , du bist unser , deutsches Volk , strecke den
Urm in deiner Heimatsonne .

Von Bruchsal über Bretten nach
Maulbronn .

Von Edmund Sander -Karlsruhe .
II .

Nach dieser schönen Waldwanderung und einer kurzen Rast in
Maulbronn schreiten wir zur Besichtigung des Klosters .

Die ehemalige Eisterzienser - Abtei Maulbronn mit fast voll¬
ständig in altem Zustand erhaltenen Gebäuden , an welchen sich der
romanische und der reicher ausgebildete Uebergangsstil in wunder¬
bar malerischer Weise mit der edlen Frühgotik und der glänzenden
Bauweise des 14. und 15. Jahrhunderts mischen, ist äußerst interessant
und sehenswert . Die Klostergebäude bilden für sich eine kleine Stadt
resp . Festung , welche mit Sturmmauern umgeben . Das Kloster¬
tor stammt wohl aus der Zeit nach 140», es ist mit einem Rundbogen¬
fries versehen und konnte mit einer Zugbrücke geschlossen werden .
Nings um das Kloster zog ein tiefer Wassergraben , welcher zum Teil
noch vorhanden ist. Beim Betreten des Klosters kommt man zuerst
auf den großen Klosterhof , in dessen Mitte ein Brunnen steht . Im
Hintergründe erblickt man die eigentlichen Klostergebäude , von
welchen das Paradies bei den alten Linden besonders auffällt . Trau¬
lich steht dieses Herrliche Bauwerk unter den Zweigen der Linden¬
bäume da , welches um das Jahr 1220 erbaut wurde .

Um sich einen Begriff von der Größe des Klosters zu machen , sei
im nachfolgenden benannt , was zum Kloswr gehört : Bibliothek ,
Brüderhalle lArateria ) , Brunnenkapelle , Dorment , Faustturm ,
Fruchtkasten , «xrühmessehaus , Frühmeßkirchlein ( Dreisaltigkeits -
kapelle ) , Gasthaus (ehemaliges , jetzt Apotheke ) , Geiselkammer , Ge¬
sindehaus Heißbadraum mit Feuerraum unter demselben , Herrenhaus ,
Herrenkirchhof ( jetzt Garten ), Herrenrefektorium , Hexenturm ,
Johann,skapelle , Kalefaktorium , Kameralamt , Kapitelsaal , großerKeller , Kirche , Klostermühle , Kreuzgang , Küche, Küferei , Laien¬
refektorium . Lettner . Marftall (jetzt Rathaus ) , Melkerstall . Oeko -
nomiegebaude . Oratorium (Betsaal ) . Paradies . Parlatorium
( Sprechsaal ) . Psisterei (Bäckerei ) , Pfründhaus . Prälatur (Abts¬
wohnung ) Sakristei . Scherbrunnen , Schloß (Oberamt ) . Schmiede .Spe,semelsterer . Tiefer See . Tor . Vorhalle . Vorratskeller . Wagnerei .Wallgraben (rings um das Kloster ) , Weingartmeisterei , Winter -
speisesaal . Das Kloster wurde im Jahre 1138 von Walter von
Lomersheim gegründet , aber im Jahre 1142 auf Veranlassung des
? ^ öe^ " nde ^ » des Speyerer Bischofs Günther von Henneberg , in

o^ rste Salzachtal , d. h . an seine jetzige stelle verlegt .Auf seinem Gut Eckenwecher . nicht weit von Mühlacker , stiftete Wal -
von Lomersheim eine Abtei und erhielt auf seine Bitte von dem

UWH , von Neuburg ( im Elsaß ) 12 Mönche und
etliche Laienbruder . Bald aber zeigte sich , daß der gewählte Ort fürdas Kloster wenig geeignet war .

- es fehlte an Wasser und an Bau -
Mönche , so lautet die Sage , ihre Kostbarkeiten

5 ^ emen Maulesel und keßen ihn nach seinem Belieben laufen : ander Stelle , wo das Tier Halt machen würde , sollte das Kloster neu
errichtet werden . Und stehe , an einem Brunnen stand das Maultier
still , seinen Durst zu loUen und hier ward Maulbronn gebaut . In
Wahrheit war Bischof Günther von Speyer der Vater des Klosters ,wie ihn sein« Grabschrift nennt , der den Ordensleuten . .auf seinemGrund und Boden gar ein geschickt und abgeschieden Statt . Mule -
drunnen genannt " zur Niederlassung anwies und auch in der Folge
treulich und eifrig für die neue Gründung sorgte . Eine Reihe be¬
nachbarter Güter erwarb er für das Kloster und schenkte ihm n . a.
auch den heute noch weinberühmten Eilfinger Berg mit Hof . welcher
Anzefahr Stunden von Maulbronn entfernt ist.

Zu Anfang des 16 . Jahrhunderts herrschte im Kloster Wohl¬
stand . ^ m gleichen Jahrhundert ging die Abtei aber , die sich großen
Besitzes erfreut hatte , zurück. Auch d - r angeblich aus dem nahen
Knittlingen gebürtige Schwarzkünstler und Alchimist Dr . Joh . Faust ,welchen Abt Johann VIII .. Entenfuß (1511—18 ) , in das Kloster auf¬
genommen hatte , daß er Gold mache — , konnte nicht helfen .

Im Jahre 1535 führte Herzog Ulrich von Württemberg die Re¬
formation ein und errichtete im Jahre 155g eine Klosterschule , welche
«auch von dem später berühmten Astronomen und Mathematiker
Keppler in den Jahren 1586—89 besucht wurde . Im Jahre 1564
bekanntes Kolloquium im Winterrefektorium zwischen lutherischen
And reformierten (Pfälzer ) Theologen . Während des orleanischen
Krieges kam die Schule nach Bebenhausen . Nachdem aber das
Herzogtum Württemberg im Friedensschluß das Kloster gewonnen
hatte , konnten die Alumnen wieder einziehen . Seither sind die oberen
Klosterräume für die Schul », eingerichtet , die jetzt niederes evangel .
theologisches Seminar heißt und von ca . 40 Zöglingen besucht wird .

Der Zugang zu der Kirche ist unter den alten Linden : Paradies
mit interessanten Gewölben und 74 Säulen mit schönen Kapitälen
verläuft in eine Arkade , 147g (Verbindung romanischer mit
gotischen Formen ) . Die Türe des Hauptportals ist mit Schweins¬
leder überzogen und mit -romanischen Beschlägen und Knöpfen ver¬
liert . In der Vorhalle sehen wir die Decke aus drei quadratischen
Rippenkreuzgewölben gebildet , an denen noch Spuren einstiger Be¬
malung zu bemerken sind . Hier sah man auch das Bild , welches Vik¬
tor von Scheffel zu seinem feucht - fröhlichen Singsang veranlaßt ? .
Die Kirche hat drei Rundbogenportale und ist eine dreischisfige
romanische Pfeilerbasilika mit südlich angebautem Kapellenschiff von

-1178 , ehedem der Jungfrau Maria geweiht . Das Innere der Kirche
ist 65,3 Meter lang , besteht aus dem 18,7 Meter hohen Mittelschiff
(8,6 Meter breit ) und den halb so hohen Seitenschiffen (5 Meter
brsit ) . Neun Areipfeilerpaare tragen die Gewölbe aus dem Jahre
1424 (früher flache Holzdecke) . Der Lettner (Lectorium , Lesepult
Zur Verlesung von Schriftabschnitten ) trennte die Halle in Laien¬
kirche (Brüderchor ) und Herrenchor . Davor aus einem Sandsteine
das herrliche . 3 .5 Meter hohe Kruzifix , auf dessen Rückseite des holz¬
artig behandelten Kreuzesstammes die Inschrift LV . 8 1473 zu
lesen ist. (Nur einmal im Jahre , am 21 . Juni , um die Zeit der
Sommersonnenwende , mittags 12 Uhr , fallen durch die Scheiben der
Kirchenfenster Sonnenstrahlen , welche einige Augenblicke auf der
Dornenkrone des Heilands bleiben , die sein Haupt zerstochen . Durch
die Dornenkrone , welche des Heilands Stirn umschlingt , geht ein Le¬
ben und es scheinen die Wunden , durch die Sonne wachgeküftt , rot .
wie frisch ausgebrochen ) . Die nahen spätgotischen Altarbaldachine
( 1561 ) bezeichnet die Sage als Streitkapelle aus der Reformations¬
zeit . Bei dem Psörtlein , im Lettner links eine schwörende Hand
mit Strick , rückwärts ein listig lachender Mönch und ein Laie , den
man für den Baumeister der Kirche hält . (Die Gegend war damals

durch Kriege verwüstet , ein williommener Schlupfwinkel für Räu¬
ber , die es nicht wenig verdroß , durch die Kuttenträger vertrieben
zu werden . Schon war der Grundstein zur Kirche gelegt , da kamen
nach eine : Ueberlieferung die Räuber und verlangten die Ein¬
stellung der Arbeiten . Freiwillig gelobten die schlauen Mönche den
Bau nicht zu vollenden , so daß die Räuber zufrieden von bannen
zogen . Die Mönche bauten aber nun um so eifriger weiter , bis an
der Kirche nur noch ein einziger Stein fehlte . Als aber vie Glocke
zum ersten Gottesdienst lud , erschienen die Räuber wieder , um die
Meineidigen zu züchtigen : da zeigte man ihnen die noch vorhandene
Lücke in der Mauer des Lettners und die Räuber zogen wiederum
von dannen , denn die Mönche hatten ihren Eid gehalten und doch
die Feinde überlistet ) . Nach Art der Eisterzienserkirchen gradlinieger
Ehorschluß . An der Süd - und Ostwand mächtige Prachtfenster aus
dem Jahre 1356 und über den Arkaden die Wappen der Wohltäter
des Klosters . Zweireihiges Chorgestühl mit 92 Sitzen und hervor¬
ragenden Schnitzereien aus dem 15 . Jahrhundert . Äbtstuhl an der
Nordwand mit prächtigem Baldachin . Der Kreuzgang von 88 Meter
Seitenlänge mit Grabplatten aus dem 14. und 16 . Jahrhundert , ist
an der Nordseite der Kirche : südlicher Gang im Uebergangsstil des
Paradieses , die drei übrigen sind jünger , der westliche ( 1363 ) früh¬
gotisch. Ueber diesem , auf dem Vorratskeller , das Winterrefektor -. um
(1512) . In der nördlichen Fortsetzung das Laicnresektorium mit
rundbogigen Doppelfenstern und 7 Doppelsäulen : darüber Wohnungen
der Laienbrllder : im nördlichen Gang breite , 4teilige , gotische
Fenster . In der Mitte die Brunnenkapelle , neunseitig , von 6 Meter
Durchmesser mit Sterngewölbekuppel aus dem 16. Jahrhundert
dreischaliger Brunnen . Die Brunnenhalle bildet eine Art Vorraum
zum Sommer - oder Herrenrefektorium Webental . im Uebergangsstil
des 13. Jahrhunderts mit hohen romanischen Fenstern ) . In der
Nordostecke srügatische Wendeltreppe oder die Höllenstiege , die zur
Brudsrhalle . sogenannter Geiselkammer führt . Auf der Ostseite
des Kreuzganges der Kapitelsaal , im Jahre 1350 begonnen , mit drei
schlanken Rundsäulen und sechsstrahligen Sterngewölben ; an der
Ostselte zwei gotische Maßwerkfenster . In der Südostecke die acht-
seitige ^ ohanniskapelle mit interessanten Pflanzen - und Tierformen .
^5n der Nordwand drei hohe Arkadenfenster mit Doppeltüren , deren
Bogen auf Rundsäulen ruhen . In der Ostfront ist der große Keller ,darüber , sich über Kapitelsaal und östlichen Kreuzgang hinziehend ,das Dorment oder die Schlafzellen der Mönche . Im oberen Stock¬
werke des nordlichen Querschiffes war die Bibliothek . Neben der
Hollenstlege Durchgangshalle zum Sprechsaal (Parlatorium 14N3 ) ,mit vielrippigem Netzgewölbe . In die frühere Abtswohnung , welchelm Ẑahre 17i) 1 abgebrochen wurde , konnte man von hier aus ge¬langen . Aus dem Sprechsaal führt eine Wendeltreppe in den da¬
rüber ^ e/lndllchen Vetsaal mit reichem Sterngewölbe . Das Herren¬haus , jetzt A ^huung des Ephorus oder Vorstandes des Seminars ,lregt ?6Aen Osten . Dahinter ist der Herrenfriedhof . Der sogenannte
malerische Faustturm steht in der südöstlichen Ecke, ursprünglich warer ein starker , viereckiger Eckturm der Klostermauer , der hölzerneAufbau und das Treppentürmchen stammen aus dem Jahre 1604.

Faust sein Wesen geirieben und wo ihnnach der Volkssage der Teufel geholt haben soll . Leim Eingang
^ ? Herrenfriedhof . jetzt ein schöner Garten , ist ale ' ch links der
Scherhrunnen , hier wurde die Tonsur der Mönche vollzogen , 12malim ^ ahr , und meistens vor Festtagen . Der Sch -nbrunnen ist dieStelle , wo das Maultier einst mit der Habe der Mönche Halt ge¬
dacht . um seinen Durst zu löschen, und so den Platz für das zu

? bezeichnet haben soll . Das benachbarte Herzog¬
en konigl . Oberamt , ist in einfacher Renaissanceunter Herzog Ludwig ,m Jahre 1588 erbaut worden .

Anlassen wir das Kloster wieder durch den Torturm , da sichein Gang um das Kloster sehr lohnt . Wenden wir uns äußerhalb
chê k ^ 'ht das Kgl . Amtsgericht , wel¬ches rm Jayre 1890 erbaut wurde und rechts sehen wir die hohenBefestigungsmauern mit davorliegendem tiefen Graben . Auf dem
Rundgang kommen wir an den nordwestlichen Eckturm , den viersei¬tigen Hexen - (Haspel ) turm , welcher im Jahre 1441 , wie der Mühle¬turm bei der Klostermühle , aus gewaltigen Buckelquadern erbautwurde . Der die Klosterbefestigungen umgebende tiefe Wallgrabenkonnte durch Schwellung der Salzbach mit Wasser gefüllt werden . Umden besten lleberblick über die gesamten Klosteranlagen zu haben ,gehen wir vom Hexenturme rechts den Weg etwa 5 Minuten lana
aufwärts an , einer Bank vorbei , fast bis zur Höhe , dann rechts hinabzum 2,5 Hektar großen „tiefen See "

. Der tiefe See war mit an¬deren , trocken gelegten , das Fischwasser der Mönche . Jenseits desSees , wie auch an der Straße nach Lienzingen , sind die berühmtenMaulbronner Sandsteinbrüche . Wir gehen über den breiten Dammden Steinplattenweg hinauf zu der von Zaisersweiher herführenden
Straße , an der das Kgl . Forstamt liegt : von der Bank rechts oben
reizender Blick auf die Ostseite des Klosters , auf die Kirche mit ihrem
schlanken Dachreiter und den malerischen , mit Epheu umrankten
^ austturm . Auf diesem Weg gelangen wir wieder zur Stadt und vonder Straße aus übersieht man am schönsten die Südseite der Kircheund die in den Jahren nach 1426 vorgebauten zehn gotischen Seiten¬
kapellen . Von Maulbronn führt eine schöne Straße durch den Wald
nach dem 3 Kilometer entfernten alten Bahnhof , welcher an der
Hauptstrecke Bruchsal —Bretten —Mühlacker liegt . In neuerer Zeit
ist Maulbronn - Stadt durch eine Lokalbahn mit der Hauptbahn ver¬
bunden , aber die meisten Touristen werden es vorziehen , den Weg
durch die herrlichen Waldungen zu Fuß nach dem alten Bahnhof
zurückzulegen .

Erhaltung der Varbarakapelte .
Auf eine vor kurzem durch die Zeitungen gegangene Klage , daßTeile der altehrwürdigen Ruine der St . Barbarakapelle bei

Langensteinbach abgetragen werden , ist der Karlsruher Ver¬
kehrsverein alsbald bei dem Bezirksamt Durlach dahin vorstellig
geworden , daß diesen Zerstörungsarbeiten schleunigst Einhalt geboten
werde und die Ruine in ihrem derzeitigen Zustand als geschicht¬
liches Baudenkmal und als beliebter Ausflugsort der Karlsruher
erhalten bleibe . Daraufhin ist dem Verkehrsverein eine Mitteilung
des Bürgermeisteramts Langensteinbach zugeaangen . die ungefähr fol¬
gendes besagt : „Neben der St . Barbarakapelle im hiesigen Gemeinde -
wald stand ein Turm , dessen Alter niemand bekannt ist . Dieser
Turm hatte ringsum Mauern von einer Stärke von 3,50 Meter .
Vor Erbauung der St . Barbarakapelle scheint dieser Turm , der auf
jeden Meter Höhe 133 Kubikmeter Mauerwerk hatte , umgeworfen
worden zu sein , und um diesen kolossalen Steinhaufen wurde durch
Aushebung eines Grabens eine 1 —2 Meter starke Erdschicht geworfen .
Vor einigen Jahren ist das noch stehen gebliebene Mauerwerk auf¬
gedeckt worden . Den Mauerschutt ließen wir damals abführen zur
Verbesserung von Waldwegen . In dieser Arbeit fahren wir nun
fort und holen die Steine , die los: aufaeschüttet um das Mauerwerk
logern . ?i,r Verbesserung eines in der Nähe angelegten Waldweaes .
Mauersteine wurden bis jetzt noch nickt abgeführt . Von einer Zer -
störung des Mauerwerkes kann keine Rede sein , denn solches greisen
wir nickt an . Ueber dem Schutthaufen , den wir abräumen , stehen
starke Bücken und Tannen , die wir , soweit sie uns binderlich sind,
im Einverständnis mit dem hiesigen Forstamt durch Halzhauer ab¬

schlagen lassen . Wenn manchmal von Unberufenen Steine vo«
Mauerwerk abgelöst werden , können wir dies nicht immer verhindern ,
unsere Forstwarte sind aber angewiesen , gegen derartige Zerstörung, ?'

soweit als möglich einzuschreiten .
" Das Bezirksamt Durlach hat

Anschluß daran zu erkennen gegeben , daß es für den Bestand dc
Baudenkmals Sorge tragen werde . Auch der Verkehrsverein h^ ^
daß die Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung alles dar^

w
setzen wird , auch ihrerseits Zerstörungen oder Beschädigungen d -eie
baugeschichtlich interessanten und an idyllischem Platze gelegene»
Baudenkmals abzuwenden .

Kleine Mitteilungen .
cn . Die Feldberg - JLgermatte für Stadtkinder zur Verfügung

stellt ! Die Besitzer des Feldbergerhoses . die Herren Mayer u .
derer haben sich entschlossen , die 1 Kilometer unterhalb des Feldoci '

gerhofes gelegene Jägermattc . ein sehr ausgedehntes und geräumig
Unterkunftshaus , über die Sommermonate bedürftigen und kraM'

lichen Stadtkindern (aus badischen Städten ) zur Verfügung
stellen .

cn . Das Wildseemoor bleibt erhalten ! Dem Hauptvereinsr >ol>

stand des Württembergischen Schwarzwaldvereins ist von zustän ^
'

ger Seite mitgeteilt worden , daß die Absicht , das Wildseemoor (u»
weit des Ruhesteins am Seekopf gelegen ) an einem , von den ^
kannten Wanderwegen abgelegenen Teil zur Torfgewinnung auszv
nützen , endgültig aufgegeben worden ist , da auf ein Erträgnis
Unternehmens nicht zu rechnen ist . Die Beunruhigung , die im letzte
Jahr beim Bekanntworden der erwähnten Absicht weite Wanderkrei ?
ergriffen hat , dürfte damit beseitigt sein und das einzigartige Natu -'

denkmal wird erfreulicherweise in seiner Unberührtheit bestes
bleiben .

cn . Von der Esting - Grabstätte . Die allen Wanderern des nör '

lichen Schwarzwaldes wohl bekannte Euting - Grabstätte , unweit v '
Wildsees und des Ruhesteins gelegen , ist von den Besitzern des K-U ^
Hauses Ruhestein , Gebrüder Klumpp . wieder neu angepflanzt un
hergerichtet worden . Das dankenswerte Anerbieten der Gebrum
Klumpp vom vergangenen Jahre ist nunmehr gerade zu Beginn ^
eigentlichen Wanderzeit verwirklicht worden . Für den bewiesene
Opfersinn darf Anerkennung nicht versagt werden und Schwarzw <u
freunde werden sich gerne bei ihren Wanderungen von dem jetzt wieo
schönen Zustand der erinnerungswerten Stelle durch eigene Zw«

überzeugen .
Ka . Zürich —Hamburg . Der Durchgang von Wagen nach °ew

Auslande ist im Sommerfahrplan soeben nachträglich in bemerken ,
werter Weise ergänzt worden . Es werden auch durchlausende Wag ^
zwischen Zürich und Altona eingestellt . Sie laufen in den O - ZuS
über Basel , Karlsruhe , Mannheim , Frankfurt am Main ,
Kassel und Hannover . Die Wagen gehen von Zürich 7.15 Ubr vo
mittags , vom Hauptbahnhof in Hamburg 16.25 Uhr nachmittags .

— Der neue Weg nach Ostpreußen auch für Personenzüge . ^
neue Weg nach Ostpreußen über Bromberg und Thorn soll spare
nicht nur für Schnellzüge , sondern auch für einen Personenzug NM
bar gemacht werden . Vorgesehen ist dafür der Zug von Bern »

Friedrichsstraße 12 .49 nachm . ab , an Schneidemühl 8,07 nachm . ^
soll von dort 8 .50 weitergeführt werden , an Bromberg 12,50, "
Thorn 2,20 , an Deutsch -Eylau 5,10 vorm ., wo er an den bestehen ^ '

Zug ab 6,00 anschließt , so daß man tn Allenstein 7 .35 , in Jnsterbu »

11,32 eintreffen würde . Sein Geaenzug geht von Jnsterburg
vorm ., von Allenstein 11,23 und ist in Eylau 1,35, der Anschluß >

Thorn 6,62 nachm . , in Blomberg 7,32 , in Schneidemühl 9,46 , zum A
Muß cn den Zug ab 10,19 , an Verlin -Friedrichstraße 5,43 vorm . 6 »
die Schnellzüge auf diesem Wege liegen einige weitere Zeiten vo -

Man kcmmt nach Bromberg 4 .54 früh , nach Thorn 5,44, nach Allen
stein 8,16 , nach Jnsterburg 10,46 . Der Gegenzug geht von Jnsterbu ^
5,27 nachm . . von Allenstein 8,08 und ist in Thorn 12,30 , in Broinbc ^
1 .20 usw . Die Pläne lassen, sich vorläufig leider noch nicht verwn
lichen . Die Schnell - wie die Personenzüge werden im Fahrplan l" ,
vorläufig nicht verkehrend bezeichnet .

Aus Bädern und Kurorten .
Bad Griesbach im Rcnchtal . Es ist im weiteren Deutschland nur wcnl»

bekannt .
"

dak wir im badischcn Renchtal eine Kurzone von aukerorde «

lichem Werte besitzen . Das Nenchtal ist eines der schönsten Sckiwarzw »

tSler , besonders in seinen höheren Re -nonen und besitzt von alterZhcr
rühmte Sauerbrunnen , koh >en !iiurehaltige Mineralquellen aus der Tiefe ^
erzreichen Kniebjsmasswe , die bereits tiber 4W Jahre im Gebrauche
Dt : bedeutendsten Biider sind Aiitvgcst . ?»reyersbach , Peterstal und
bach. Antogast ist unlSMt in den Besitz der Mannheimer Kranken^
iibcraeaauacn . Freyersbach wurde vom badischcn Lehrerverein als ^
holungsheim erworben . Somit stehen nur noch Peterstal
Griesbach , allerdings die bedeutendsten Bäder , dem weiteren Publik
osfen . Die auSqedehnten Kurhausanlagen von Griesbach liegen
im würzigsten Tannenhochwald tn idyllischer Ruhe und von allen Seite

geschützt. Schon diese bevorzugte Lage , die mittlere Höhe , Sonne , Tan »e

Wald machen Griesbach , insbesondere für geschwächte oder genesend «
fönen , zu einem Luftkurort ersten Ranges . Die Hauptbedeutung des
besteht aber tn feinen stark kohlenfäurehaltigen Mineralquelle
deren eisenartiger Vorzug ein starker Radiumgehalt ist . Die Heilkraft ^
Griesbacher Sauerbrunnen und Bilder ( Stahl - und Moorbäder ) hat

"

besonders bei Nerven - und Frauenleiden . Blutarmut und Bleichsucht,
und GlMherkrankungen , Gicht , Rheumatismus , Ischias und Verdauuns
ftSrungen bewährt . Die Bewirtschaftung des modern eingerichteten AU?

Hauses Ist neuerdings von Kreuzfchwestern übernommen worden , die »cl

billigstem Entgelt , schon von 25 Mark an , für gute und reichliche ^
pfleguug Gewähr bieten . Nur wer den Kurrummel sucht , kommt niM a ,
seine Kosten . Die Kurzeit dauert vom IS . Mai bis 15 . September : b

Kurhaus ist aber das ganze Jahr über geöffnet . Weitere Auskunft S'

das Kurhaus .
<Z. Wildbad (württb . Schwarzwald ) . Die Pfingstfeiertage brachte«

ve >>
serem Kurorte einen ungewöhnlich starken . Fremdenverkehr . Neben
Konzerten der Kurkcchelle bildete auch dieses Jahr wieder unser Sotnw
berg mit ssiinn Prächtigen Tannenwälder ^ den Hauptanziehungspun
Die städtische Drahtseilbahn auf den Sommerbera beförderte am MinS
fonntag annähernd AXX> und am Pfingstmontag 5000 Personen , das N

Rekordziffern , welche die seit Erbauung der Bergbahn bestehenden um ^
als S0V0 überholen .

X Strand -Bad Stasfclfce . Einer von unseren schönst gelegensten
bayerischen GsbirgSsien , der Staffelfee , dessen Badewasser schon U>es

seiner Milde und Wärme einen hervorragenden Ruf genießt , hat eine
zeitliche Badeeinrichtung , ein Strandbad , durch den Kurbad - und Frein '

n-"'

verkehrS-Verein Murvau e . V . erhalten . Mit einem Kostenaufwand ^ .
nahezu 200 VW Mark wurde ein Strandbad hergestellt . Der Stalle
eignet sich zu diesem Zweck durch fein an dieser Stelle bis weit in .
See hinein , ganz allmählich abfallendes User und feinsandigen Untergru ^
ganz vorzüglich . Ein entzückend schöner Rundblick auf den frei daliegen
See und das Gebirge gibt der ganzen Anlage einen seltenen Reiz .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2l>. Mai 1921.

Die Milliarden der Invalidenversicherung .
Ks. Das Vermögen der Träger der Invalidenversicherung beträgt"ach aintl . Zusammenstellung weit über 3 Milliarden , genauer 3130

Millionen . Davon sind in Wertpapieren u . Darlehen etwas über 1SS2
Millionen angelegt , in Grundbesitz fast 108 Millionen usw . Im
ziahre 1S19 sind über 10 Millionen Quittungskarten eingegangen ,
Gunter nur 33 238 für Selbstversicherer . Neue Karten gingen
^

" 80 238 ein . Die Einnahmen betrugen über 410 Millionen , die
Ausgaben über 494 Millionen . Das Vermögen wuchs mit Hilfe der
Zinsen um 84 Millionen . Die Einnahmen aus den Beiträgen be¬
fugen etwas über 274 Millionen , d. s. 45 Millionen oder 13,4 Proz .
^ ehr als im Vorjahr . Die Zahl der Beamten wuchs von 9276 aus
^ 242. Allein im Kassen -, Büro - und Kanzleidienste werden 37S1
Prionen beschäftigt , in Heilstätten , Genesungsheimen , Zahnkliniken

2770, als Ueberwachungsbeamte 425, mit niederen Dienst -
Mungen 411 usw . Neu festgesetzt wurden Invalidenrenten 139 7SK,
Msenrenten 81939 . Krankenrenten 66 493, Altersrenten 44148 ,
Witwenrenten 22 495, Witwengelder 29 039, Waisenaussteuer

usw.

4,^ Ferienkinder . Heute morgen 9 Uhr ging ein Forienkinder -
^ Kindern ins Alotal . Die Falkenburg (früher Hum .>

Kz ^bura ) in Herrenalb wird 80. das Erholungsheim Marxzell 20
?ür 6 be ?w . 4 Wochen aufnehmen . Die Aussendung erfolgteden Verein Jugendhilfe . Möge der Aufenthalt im Albtal

Kindern rote Backen und Gesundheit bringen .
^ Die Einreichung von Gesuchen von Beamten und Angestellten .
I, ? w der letzten Zeit die Wahrnehmung gemacht worden ist, dah
vM

-?/ " reichung von Anzeigen und Gesuchen von Beamten und An¬
den ^ Justizverwaltung der Dienstweg nicht eingehalten wor -

badische Justizministerium einen Erlaß heraus -
^ vorzeigt , in welcher Art und Weise Anzeigen und

persönlicher Art . Beschwerden gegen Amtsgenossen und Vor -° ^ tzte einzureichen sind.
.Visitationsreise des evang . Prälaten . Im Anschluß an das

I) ^ ^fest der Bad . Bibelgesellschaft in Wertheim wird Herr Prälat
^ Kirchenviiitation des Kirchenbezirksuzenn vornehmen und in Adelsheim eine Besprechung der

benachbarten Kirchenbezirke
'

leiten ,
di ^ i .Frühjahrsmesse . Mit dem Aufstellen der Verkaufsbuden zur
^ siahrigcn Friihsahrsmesse ist am Mittwoch auf dem Meßplatz an

begonnen Worden . Die Messe beginnt in diesemerstmals schon am Samstag , 4 . Juni , und währt 10 Tage ,
kek>̂

dl" sen die Schau - und Fahrgeschäfte bis abends 11 Uhr offen
der Damit ist einem schon lange geäußerten Wunschr -Nessebesucher Rechnung getragen ,
vi, - ' - Der Verkehrsverein Karlsruhe hat von „Ungenannt "

-K 100
z?. , ?" k!erordentlichen Beitrag erhalten . Diese Unterstützung seinerkeinsarbeit verdient Dank und Nachahmung ,
dow -̂

ncb «is des Preisausschreibess für Schlofserelbeirieve. Ans das
It

" » orschunasinstitut für rationelle BetriebSsührung im Handwerk ,
- in,.- ^ B . am I , Dezember 1920 erlassene Preisausschreiben betreffs
^ „ . Werkzeugkastens für Schlossereibetriebe waren 34 Bewerbungen ein -
Isizik ^ diese - Ausgabe darauf an , einen Werkzeugkasten zuseniigcnden auSrcildenden Werkzeuginhalts und beaitemer° ^sanordnung doch im G-Wi » t möglichst leilSt sowie mSglichst handlich
U? ». größer die Reichhaltigkeit, umso höher das Gewicht. Diesen

Zeigten denn naturgemäß auch die einzelnen Bewerbungen ,
rrl» - ' die bezüglich des Inhalts vollkommen waren und empfehlenswert" cn , batten ein zu ' hohes Gewicht. Andere wieder mit auffallendGewicht waren nicht reichhaltig genug . So wurde es denn dem
dvx A6n ° rk°" °ai«m schwer , jeden einzelnen Vorschlaa richtig zu bewerten ,
kia ». , ' auch angezweifelt werden mußte , ob die angegebenen Ge -Bewerber den Tatsachen entsprachen Das Ergebnis der
den , ^ lung ist nun das folgende : Es erhielten die Bewerbung mit
1 Solid . BcNafscr : Josef Metz . Fachoberlchrer . München , der

.. rns zu 500 In Natura , Verfasser: Karl Heuser, Schlossermeister

würzte Vortrag begeisterte die zahlreich erschienen Zuhörer . Der Vorsitzende
sprach im Namen der Versammlung Herrn Geh . Rat Klein sür den großen
Genuß , den er allen Naturfreunden durch seinen Vortrag bereitet habe , den
wärmsten Dank auS An dem Abend wurden außerdem noch die Einreise -
bedingungen Mr Oesterreich und verschiedene Vergünstigungen bek - nnt ge¬
geben, die den Mitgliedern des AlpenvereinS bei Reisen ins Gebirge zuge¬
standen worden sind. Es wurde auch darauf hingewiesen , daß dix Sektion
im Monat August unter Führung bergerfahrener Mitglieder Touren in das
AllgSu bczw . nach Vorarlberg zur Ausführung bringen will . Im Monat
Juni soll den Mitgliedern nochmals Gelegenheit geboten werden durch zwei
UebungStouren nach dem Battert ihre Kenntnisse in der Kletterkunst zu er¬
weitern .

-t- Internationaler Rlnaertvettstreit Im Colostrum. MS erstes Paar
hatte gestern Donnerstag abend Sukoss - Opitz aufzutreten . Der
Kamps war sehr lebhaft und temperamentvoll , mußte nach 20 Minuten als
unentschieden abgebrochen werden . Zweikamps Oesterreich — Schäf¬
te r . Ein recht ungleicher Kamps, Schäsfer kann gegen Oesterreich nichts
ausrichten , schon nach 2 Minuten erliegt Schäsfer einem Untergriff von
vorne . Es folgt Entscheidungskamps Zjlch — Christ ensen . In der
48. Minute gelingt Christensen ein Untergriff vo ^ . vorne und Zilch
kommt auf beide Schultern zu liegen . — Heute Freitag finden drei
Entscheid u na Skämpse statt : Kochsankh — Opitz . — Wieder¬
aufnahme des Entschcidungskainpses Nandolft — Sukoff . Ferner
Oesterreich gegen Z i l ch.

4- Landeskonferenz basischer Mletervereine in Karlsruh «. Der Vor¬
stand des Verbandes badischer Mietervereine hat aus Samstag den 21. und
Sonntag den 22 , Mai eine Konferenz der badischen Mtctervereine eiu-
berusen . Die Konferenz findet im Tiergarten -Restaurant statt. Die
Tagesordnung ist eine reichhaltige. Am SamStag sinden die geschäftlichen
Angelegenheiten ihre Erledigung , für den Sonntag sind zwei Vorträge
vorgesehen: 1 . über MietzinSbildung und Mieterschutz im Rahmen des
Ncichsmietengesetzes von Herrn Dr . S a u t e r - Freiburg ; 2 , über die Geld»
beschaffung zur Neubautätigkeit , von Herrn F . Kamm - Mannheim . Zu
der Konferenz sind auch die Mietervereiue der Gemeinden eingeladen ,
welche noch nicht der Landesorganisation angeschlossen sind.u Gartenfest des Gesangvereins ^Tqpograplna ". Am kommen¬
den Sonntag den 22 . Mai , von nachmittags 3 Uhr ab , veranstaltet
die „Typographia " im . .Kühlen Krug " ein Gartenfest mit nachfolgen¬dem Ball . Das Konzertprogramm wird vom Musikverein Karlsruhe ,
Leitung Herr Leonhard , und vom Chor des Vereins bestritten . Der
weiteren Unterhaltung dienen Preiskegeln swelches am Samstag
abend schon beginnt ) und Sviele swie Japanerwerfen , Preis -
guadräteln , Glückshmen und Wurstschnappen ) . Einige gemütliche
Stunden stehen in Aussicht . Bei ungünstiger Witterung findet die
ganze Veranstaltung im Saal statt ,-e- Zum 75. Stiftungsfest dcS Karlsruher Turnvereins 1846. Die vom
KT V . 1846 für den 28 . und 29. ds . Mts . in Aussicht genommenen Ver¬
anstaltungen dürsten si » zu einem bedeutenden Ereignis sür das sport-
und turnfrcudige Publikum gestalten. Weit über 460 der besten Turner
des badischen Landes haben steh zum Einzelwetturnen (Kunstturnen ) an¬
gemeldet und es werden zweifellos Leistungen geboten werden , wie sie
besser auch auf einem Krcissest nicht zu erwarten sind. Ein turnerischesBild von seltenem Ausmaß wird sich den Festbesuchern darbieten . Das
Einzelwetturnen siudet Sonntag den 29 Mai aus dem Platz des
K .T . V, 1846 (hinter der Telegraphenkaserne ) statt und nimmt schon am
Vormittag 8 Uhr seinen Ansang , Bei schlechtem Wetter findet das Einzel¬wetturnen in der Zentralturnhalle , Bismarclstraße , statt

H
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West ^ ann ,» 3 . Elbstr , 41. II . , den Z. Preis zu 200 Außerdem angekauftArbeit , Lobend hervorzuheben sind eigentlich « in« verhüll -arobe Zahl der Arbeiten . Von ihnen sollen nur die 5 besten

5!., ,
>° ciden , DieS sind : Weg. Vers. : Jos Gärtner , Schlossermeister in

^ Selsingen in Badern : Martha , Verf . : Travemünde : Herodes , Vers,
, "Ä. ^ ciglein , Schlossermeister. München : FamoS . Verf . : Heinz Fröh

döü 5 ' Berlin -Lankwitz : Merkur , Verf . : Oskar Voigt . Baden -Baden . Ge-Bedingungen des Preisausschreibens werden die eingereihten und°der preisgekrönten Arbeiten nur aus Wunsch der Be
5 Zurückgesandt . Die Rücksendung selbst wird erst im Juni ^ erfolgen .

Al>ü!,^ Ergebnis des Preisausschreibens wird mit den nötigen' . . .? ung n unter dem Titel . Der Werkzeugkasten sür Schlossereibctriebe"

»ich, . ^ rii >»rreiu,rcn UNI°i>er preisgekrönten Arbeiten nur aus Wunsch der B«er zurückgesandt. Die Rücksendung selbst wird <-rs« Im 5r »„ i
Si

" Nentlicbt werden .
Alpenvcrein Karlsruh «. . Frühling In den Alpen " lautete das

Kl - - ^ Lichtbilbervortraacs . den Herr Geh. Hofrat Professor Dr .
^ cntaeaenkommender Weise zu halten übernommen hatte . Nicht

^ ndc^ wunderbaren LandschaftS- und farbenprächtigen Blumenaufnahmen
^ rn auch der äußerst lehrreiche, mit mancher unterhaltenden Episode ae

Turnen X Spiel ^ Sport .
lH Der Bclcrthelmer Fuftballverein empsänat am Samstag nachmittag

einen zweiten Vertreter aus dem spielstarken Norddeutsch » Fußballverband ,
den bestbelannten Bremer Sportverein 06 . Die Gästemannlchast
steht an zweiter Stelle ihres Kreises und birgt beste Kräfte in ihren
Reihen , Besonders die Verteidigung ist äußerst spielstark. — Am Sonntag
nachmittag tritt Beiertheim auf seinem Platze F .Vg. Heilbronn gegen»
über , die am Pfingstmontag einen einwandsreien Sieg über K .F .V . mit
3 : 1 erfochten hat .- Schwimmsport - Tt !ldtew«ttlamvl Karlsruhe - Stuttgi ' rt -Eaonstat «. Bei
dem am nächsten Sonntag . 22 , Mat , 3 Uhr . im Schwimmbad am
RheinSafen stattfindenden Städtewettkamps Groß - Stuttgart »
Kar lsruhe find neben den mit großer Spannung erwarteten Schwimm»
konkurrenzen auch zwei Wafserbailsptele vorgesehen. Es dürst «
daher eine kurze Erläuterung der Wasscrballspielregeln des Deutschen
SchwimmvcrbandeS allgemein erwünscht sein : Die Regeln sind ähnlich den
Fußvallregeln . Es Wielen 2X7 Mann — Tormann , 2 Verteidiger , Ver¬
bindungsmann , 3 Stürmer , Die Stürmer — Torwart ausgenommen
dürfen den Ball nur mit einer Hand berühren . Sprechen , sowie Behinde¬
rung oder Tauchen eines Gegners wird mit Freiwurs , innerhalb der 4 m-
Linie mit Strafwurf (vgl. Elfmeter bei Fußball ) geahndet . Ohne Ballbesiv
ist Aufenthalt in 2 m-Linie verbote-n ( abseits ) . Daß daS Wasserballspiel
Ausdauer , Gewandtheit und Schnellschwimmen in hohem Maße erfordert ,
dürfte jedermann klar sein. Stuttgarter und Karlsruher Mannschasten
haben schon wiederholt sich im Endkamps um die siiddeutsche Meisterschaft
gegenübergestanden . Von den beiden Spielen am Sonntag verspricht vor
allem der Kampf Stuttga rt — Karlsr uhe hochtlassig zu werden .

Auszua aus den StandesSiickicrn Karlsruke .
ElieMicsmngen , 19 , Mai : Karl Hütt von Schluchtern, Nottenmeist »

hier , mit Augusta D : ck c »: a n n von Banerbach : Friedrich Matsen -
hälder von hier , Bürogehilfe hier , mit Meta Deimling von hier ?
Friedrich Knoll von Pforzheim , Kaufm . hier , mit Elisabeth Bogner
von Essen : Theodor Oertel von hier , Kausm. hier , mit Katharina
Möloth von, hier : Lothar Neugebauer von Posen , Zollbetr .-Asstst .
iu Swinemünde , mit Wilhelmine Jnng von hier : Otto Kolb von Hei »
denheim , Gewerbelehrer in Singen a . H„ mit Frieda App von hier ?
Gustav Lutz von Bruchsal , Oberseuerwerker a . D . hier , mit Klara Greif
von Konstantinopel : Hermann Hook von Knielingen , Kaufm . hier , mit
Frau Anna Deck von Knielingen : Eduard Ruch von Oberkirch. Fabrikant
in Oberkirch, mit Hedwig Jauch von hier .

TodeSfiw«. 18. Mai : Eleonore Hasenfuß , alt 64 Jahre . Ehefra »
des Hausmeisters Seb Hasensuß : Paula , alt 6 Monate 2S Tag «, Vater
Franz Braunstein , Steindrucker : Philipp Kirch er , Ehem . , Geh.Oberbaurat a . D„ alt 7S Jahre : Reinhold Pöritz , Ehemann , Kanzlei»
assistent. , alt 55 Jahr ? : Anna Feuerstein , alt KZ Jahr «, Ehefrau des
Glafermeisters Jgnaz Feuerstcin .

Gerichtszeitung.
St . ^ reiburg , 18 . Mai . Von der Strafkammer wurden heute drei

P l a t i n s ch w t n d le r abgeurteilt . Sie hatten gegen nahezu wert¬
lose Blechschnipsel . die sie als Platin ausgaben , dem Landwirt
Johannes Haumüller aus Lampertheim (Pfalz ) 27 000 -K unddem Landwirt Anselm Steiert aus Kappel bei Kirchzarten25 000 abgeschwindelt . Es wurden gegen den Kaufmann Otto
Vräuchle von Kirchheim und den Händler Jakob Faltermann
aus Viernheim je drei Jahre Gefängnis und je 30»g Geldstrafe
ausgesprochen , Während der Bruder des lehtern . der KaufmannValentin Faltermann , ein Jahr Z Monate Gefängnis und
3000 Geldstrafe erhielt . — Der betrogene Landwirt Steiert hatte
wochenlang die Gerichtsbehörden mit der unwahren Behauptung hin¬ters Licht geführt , das ? er von den Platinschwindlern auf offenerStraße überfallen , worauf seiner Schwester das Handtäschchen mit
den 2S 000 entrissen worden sei.

Karlsruher Strafkammer .
88 Karlsruhe , ig . Mai . Sitzung der 4 . Strafkammer . Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Dr . Wolf , Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft Staatsanwalt Eha .

Die Arbeiter August W » stermann von Durlach und JosesAbele von Jöhlingen stahlen in Durlach aus dem Lagerräumeeiner Fellhandlung Schaf - und Kaninchenfelle im Werte von 14 000
Mark . Sie erhielten wegen erschwerten Diebstahls je acht Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft .Der Makler Oskar Eswein aus Karlsdorf , der schon mehr¬
fach wegen Zechprellerei vorbestraft ist. suchte Bruchsal und Umgegendheim . Er machte bei verschiedenen Wirten größere Zechen und verschwand vor der Bezahlung . Er erhielt wegen Betrugs im Rück-falle unter Errechnung einer früheren Strafe wegen Zechprellereieme Gesamtstrafe von 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis , abzüglichWochen Untersuchungshaft , sowie 3 Jahre Ehrverlust .

Wettcrnachrichtendienst der bad . Landsswetterwarte in Karlsruhe .

Stationen
Lustdruiiin
Meedes»
Niveau

Wertheim .
Königstuhl .Karlsruhe .
Baden -Baden
Nillingen . .
sseldberger Hof
St . Blasien .

7S? ,S Z
7S? ,4 ?
7kN.l
7SZ.K "

Tempe¬
ratur

<?o
17
IZ
IS
15
13
11
14

Keftriae
Höchst,
wärme

23
2S
2«
23
IS
22

Niedrigste
Temper .
nachts

IS
Ii«
IS
12
12
8

II

Wetter

dedeckt
Regen
bedeckt

Rege«
tedeckt

Allgemeine WittcrungSNberslcht. Zwischen den beiden Hochdruckgebiete «
im Westen und Osten Europas hat sich von der Nordsee bis nach Böhmen
tiefer Druck ausgebildet und gestern abend und in der Nacht geringe R«gen.vereinzelt auch Gewitter gebracht, — Da jetzt von Westen hoher Druck ost¬wärts vorstößt steht wieder aufheiterndes und trockenes Wetter bevor.

Voraussichtlich« Witterung bis SamStag , de» SI . Mai nachts : Auf«
heirerud , trecken , warm .

Wasserstand Rheins .
Schusterinsel , 20. Mai . morg . K Uhr : 1 .40 m , gest. 15 oiv .
Kehl , 20. Mai , morg . K Uhr .' 2 .Z6 in , gest. 5 cm .
Maxau , 20. Mai . morg . 6 Uhr : 3.77 m , gest. 7 em .
Mannheim , 20. Mai , morg . 6 Uhr : 2.4g in , gest. 17 cm .

„Oberschlesierhilfe.
In der Stunde der bittersten Not Oberschlesiens , wo

schlechthin alles auf dem Spiele steht , ergeht der Nuf an die
deutschen Brüder und Schwestern um Hilfe . Die Ereignisse in
Oberschlesien treiben der Entscheidung zu . Das Land durchlebt
seine schwersten Stunden . Tausende von Oberschlesiern haben
ihr Leben lassen müssen , nur aus dem Grunde , weil sie deutsch
gewählt haben . Tausende sind von Haus und Hof verjagt und
stehen mittellos da . Die Geldmittel sind erschöpft , die Not ist
groß , es geht um das Letzte. Spenden sind dringend erwünscht
und sind zu richten an : Siiddeutsche Diskonto -Gesellschaft , Post¬
scheckkonto 3900 , Karlsruhe . Konto der Ortsgruppe Heimat -
treuer Oberschlesier . 7701'

Nvl '
gen 21 . Aai

kiainiuerinrisiilksst" i ' vgr ' » NHmZn «Ioi ' ung

Uelt sm Isl2toii Adonci. >
N» - 7^< ll, . im Liotraobtssal . inkolsstUbiijxum-d'treiks . slstltisnei ' ii. Lokünbsrs ^
veMzMki op . 59 . kp . 1 . 2 unS Z

Ms z liasouinowsliz ' - tZusrtvtto )
2 , S.- , 7,5i ), 10, - . 12 .- u . 14 . ^ k .

iiui -tkkufvlitt . Wailistr . 33

Landestlienter . Nm LandcStheater .7. (12.—) . — So, . 22, :
>Vi^ au>ser-

. d. (20, —) . — D»e., 24, : 5
Boysme - ,

'
7 . (1? ,—) . — Mi,

,, .«̂ , . chiilermietc - Vi,'rstcUung, L . 5, »Maria
H, !? ? 6. (12.—) , — Do. , Ä>. : «r . Mtgnon - , v.

Fr, , 27, : S „ Lphigente «us TaiMS " .
7 , (17.—) . — 23, : Russischer Komö-
' » Äum crstcu . -Sic Spieler ."
in 1 Akt »»n N^ ĉ laj Gogol . Deutsch von

Ä ScdolZ . — Zi ^m ersten Mal . »Die ttulifs .-n
Mib Monodrama von Nilolaj Nikolaje-

Edreinofs. Deutslt» von Kran , Theodor
ZAMi ersten Mal . . Der Hnratsantva «'' >

N m 1 Akt von Anton Tschechow . Deutsch. ^ (12 - , . — So . . 29, : „Die
Mi . , 1 Kumi : Volts -

. - n , ^ ^ » ^>er Avluoiufuv " . / . (1? .—) — Z m^ rtyauZ : <So. . ^ »WllU 's yrau - . 7.
" iz ?

" 2. . Der Wildsevtiv'

^ Die 24. Volksbühne , l,̂ . Z. . «Äutlia Ga-
— Do, , 2K, : -5 „Der noue Papa " . 7.
Tr . , 27 . : Volksbühne . 1 ' 4. . Emilta

!>iNa« ' 7- — So ., 2U, : » . Zwangsetnquartic -
M, - ) . — In der Festhalle : Mo,,

i .̂ ksbüync. « , S . Vollstürnliches Uonzert." '" tausch der VonugSkarten und VorkausS-
. ^ "Iuhaber von VorzuqSlarte » am SamS -

>̂lls ^ " ? ! „ nachin , >̂ 4— ö Uhr , allgemeiner Ver-
Montag , den 23. alt . 7L6L

VMiiii . kMWMiele

8üll8tSlIt ISM
« . V .

5!portpl»t2 beim »tSöt.
VVssssrverk . H »ItssteUs

I .inie 3, Tivoli .
'. tt

prsiisx sbenä :
8? Ik!k5VLs8iZMMllINg .

Lonntse , 6ea L2 . ^lsi
3Ükr (Lü6sis (ltpl»t2)

NowKartvll S

G

Süilstackt l
vis Spiels 6er übrixon

kianvsckaktell veriZen m
6er Lpielervsrssivmluu !!
beicsariteoxedell. 7381

Lonntse , 22. ^tsi ,
asck 6sin Spiel :

lan ? - vliMallimg
m kllppurr , „Lsziksus

ziiim griinsn Saum ' .
Xaksnx 5 l)kr.

^rsun6s unii t- önnsr 6es
Vereins siaä vMowrn «a ,

Iter Vorstau «! .

Iikherverein »Edelweiß ".
SamSt « g , de « 21. Mai 1»2l » abends 7 Uhr

anschliehend rheatcr -A« Mivr » na und Tan » tn
der „« taldalla " . Augartenstr . S7/L9. « S71M
Saalösfnung ' <»7 Uhr . Eintrittskarte 1,S0

kutoVerkskr
ur>6

^ nxvtiliiü t>e » Xitsvn 6vr
dei Ls6ark . 2119»

Wsxell tür Vereins , Lckulen eis . jsäsrzeit osok
»Uea kictitunxeo .

? k ! elv , Vttsnkösea ,

iv ii . IMt -Muiiktei
k?i«Skiiti ImbSM ?. rZünüie.i . lüenöists . 8 .

^ rdsilet überall . Lrmltt . alles . >?osor ? , v , ? rlva ' -
,̂ uzkun !tLN üderl .euii!uncl . Vormö ^oa eto , i , li> u,^ uslaaä . tZescdlt. v . Beweis t. tinesokvlä . t r̂o -
- essen , l^eslslell , cl. Xmösvatsrs , Usbsr -
vvaeduae v, ^ ersnnk "
Versodolleneii .
vvaekull» v , ^ ersonsa . Xolllroliea , Kaetilorset », nsoli
Versodolleneii . Lruier , ftavuvm . tjrielsotirsidsr .
dipv^Iatltät : öesetikk. v . Le- u . Latlastuossdsvsis -
Material i , Krim !na !läll , ^ uskinalemaekuo « v , Ver -
dreedsr . öesorg . aller V ertraueasaasele »:enkestsii .

BerlobNgsIüirlell
werden rasch und sauber
anaes - rtiat in der
Dr » ckere»d . « ad. Preffe

tt
mit ^ atronsnlaäans , kllr joiZsa IZvtrieb SS-
eiinist . auod erlotereioli des «edverlosctienäea Lrttnrlsa — koa ^m- 'I'vpo — Istaaeli tZutaektsa von erstea ? aokleutea ctsrvoltkommeaste uaä üuvsrlässixsts

äer slek ia LrnsMlisn .nasssutialt ? >än ?snäbewatirt . — l^ ospelcte . Atteste lcostsalos .
l -lsvoralvor r̂etuae :

XarlstralZs S9a , 1'Llsption S38l

T " s>nKi! ?!län ?>i> kansei , geincht . LandstüdtchenY. VUMVÜIM vh. k , Baden , Württemberg .Bauern . Post - u . Bahnstation,Wasserstraße , ca. ZvtX »

M W. , r ganz apStührltche Ana
m,Vlnaabev,Laae, (v >llk!e » - u,Arbcitervcrhättnissen
vertrauensvoll erbet , unt . M . S « LS an D. Kr «« ,m . l>. H . Mannheim . Reelle -Vermittler in.vosit' ven Vorschläaen erw , Anvreiser Papierkorb .
L̂ esunven : Geldbeutel
7̂ mit Inhalt . Äb »u-bolen Boeclhstr . 2S . lV „bei St «»s, cr . B272lg

DienStaa mittag Granat -
broich« «Stern ), « bzuoev,
geg . aute Vetohng , Bin«

Waldstrabe 83. IV.. r .

« nr männl ..Bobbu .giIb -
br, . Brust u,« order -

fttf!cwcis,.weitz,Halskraa .weißer Strtch auf Stirne ,trägt Schwan , m . weißer
Spitze , gering ., entlaus .
U»eg . Belohn . Klauvrecht -
str. 3, tV . abzug . B27213
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Israelit . Prllii, » ,,ksrlschi,lt.
Freitag , 2» Mai : Sabb .-

Anfang 7-° Uhr .
TamSiag . 2l . Mat . : Mor -

acnaotteSdienft 7>° Uhr .
Schül . - GotteSdft . -! tt .
Nachmitt ^ qS -Gotte ^ dkt .s uvr . Sn bat - Aus¬
gang M Uhr .An Werktagen : Moraen -
gotteSdst . v» I». Nach .
mittagzgotteSdst . 7 U .

öueiMdrung !
Nachtragen,Einrichten u
Abschließen jeder Art
Geschäfts - Bücher über -
ntmnit aeaen mahige Ge¬
bühr unoedingt zuver¬
lässiger , Ichweigs . Buch-
baiter . Anfragen erbeten
unter Nr . « Ä7t»2 an die
./« ad . Presse".

etwas ja vermieten hat

etwa ; zu mieten sucht

etwas zu Kausen siild!

etwas ja verkauft » hat

eiueCtellezuvergeb - hat

eine Stelle sacht
tnserirt am « rfolgreich -

ften in der

MSisch» Preß«
Karlsruh «

« ckk Zirkel « . Lam« ftr .

Bekanntmachung
» l« Wahlen »ur Landwlrtfch- stSkammer Im Nähre 1SZI betr .

NaSdem da« Bezirksamt Karlsruhe mtt Bekanntmachung vom 12 .April
d . IS . den Aetwunkt ttir die Wahl zur Landwrrrschastskanimer. soweit sie
in den Wahlbezirken stattfindet , sllr d,e Wahl der Vertreter der Nnternehmer
mis Sonntag . den LS. Mai l AS ., und für d«e Wahl der Benreter der
Arbeirnetimer aus Sonntag , den 29 . Mal Nd . .M . scstgesevt hat wird in
Vollzug der Wahlanwetsung für vi« LandwirtlÄas >sta,mmer>Wahlen 1S21
NlXb fl>l^ enid'e's bomerkt :

Dt« Wahlhandlun „ findet von 11—12 Uhr vormittags »alt .
GomSK der EntsKliebunig des Bezirlsntts vom 2S. Marz ISIS Wurde die

Stavtgemeimde Karlsruhe in nachstchenid auisgesührte 5 WabldtNrtNe mit der
Bestimmung «ingeteilt . daß bei Straßen teweilS die Strabenmitt « als
^ ^ Dt/ÄbgrenMag der ÄnzÄnon WahMstvMe mW die Wahllokale find
wi« folgt befMumt:

^ elit in Karlsruhe vor ? ?

krS ?knun §i
II» lII»I» tt !IIIIII»I» ItIINNI»IIIIIII,IIMtI »» tININIIII» I»»III» II»

Ick erSkkne sm Ssmstse . «Zeo 2l . Nal , ein

Wahl -
diürtkt

Nr .
Wahllokalgusammenseduna des Wabldistrikt »

unä biete inkolxe meines direkten Linksuis
de ! 6en leiztunLskäbissten Fabriken vkken -
dacks eine unerreickte ^ . usvslll

Turnkall « der
Mühlburger

Schule ,
Hardtstrabe 8.

Stadtteil Miivldnra mit Rbeiubasen und
Stadtteil Brtiuwiiitel . ( Begrenzt im Oft « u
durch die Hiiudelstrabe u . deren Verlängerung
biS zur Moltkestrabe . die Herderstratze u . deren
gerade Linie gedachte Verlängeruna bt » zur Alb .
im Stiden durch die ^lld hi» zur Hardtstr . und
von da durch die Gemarkungsgrenze . imNor den
durch die Vioitkestr . u . die Gemarkungsgrenze ,
im Wetten durch die VemarkungSgrenze . sowie

die ehemalige Gemarkung Grünwtnkel ».
Grober R «thau »>

saalDi « Altstadt « arlSruhe uud Stadtteil
BeiertZieim . «Der Ttadttetl östlich deS l . Wahl »
dtstriktS einschl. des Bannwaldes , des Wasser¬
werks und des DchübenhanIeS und einschl. der

ehemaligen Gemarkung Beiertheim ».
>emal Ratbans
n Darl « ndenDi « ehemalige Gemarkung Darland »« .

Di « «hemalig « « emarkuua Riutdei «
« du « vaS stiidt . Wasserwerk .

Ebemal . Nathan »
in Rintheim .

bei Heidelb «? «» fucht
ttille « oder tckti««»

Wirt « — « e» g « r > ,Grober , ^ türtg . B ^ 7M
Essschrank

»u verkauf . Preis »NN>
.sironenliale . ssronenfti !

Gebrauchte , gut guterb
eichene 448»

Erfordl .Kapital Iliannv ^
Adresse unter ? . 102»«
« n die Aui .» Az v̂«dit .
Vk . <>«i » el -
verg . Bl441S

Wir such«« Posten von

Speisezimmer , Irick
ecdt LIcdv loo >-» !ert

Im einzelnen via odeo
kllistt , 160 cm breit

de50n <Zer » zcdönes UocleN

Speisezimmer „ .̂ ! ex
"

«cdver « Arbeit
Kiiiett , 2>A1 Mr . breit

komplett LS » FS, -

lLk ' lo ? viselienprvl,laxen odso -
ksll, oocd releii « 'TV

Zeltene Oele ^ enlieit !
Kl «in «S

Friseurgeschiift
zu kaufe » aesuldt .

Angebote unter B27148
an die „ Bad Presse ".
Etehenöer Zamsslitssel
zu kaufen gesucht. Karl
A' aguer . Weiuhaiidlung
2I2S -1 Durlao ».

Jede » Quantum
Buchen «

Brennholz ,
frischer Einschlag , sofort

»u taufen aeiutdt .
k'r . NV !« !, Holzbandlg .
Bfor, »« i « . Blücherftr .

Zu kauftn gesucht :
1 Ladentheke

womügl . mit Ntarmorvl .
1 Warenschrank
evtl . auch eine komplette
vad « » « inr >t» tu >ia für
Kolonialwaren - tLeichält.

Gest. Aug . u . Nr . 211ka
an die „ Badiiche Preise .
Äut ?rhaIteue ; . ichwaritS

Klavier
wird zukaufen a «l» cht.
Nur «rfttlals . Marten
lommen in Betracht .
Gest. Angeb . u . Nr . 21l5a
an die . Bad Presse " erb .

Graftes

mitZigarrenacschSft .sebr
gute Lage . sof . zu verkf .
Vingebote unt , B2711K an
tue Bad . Presse erbeten .

Zu verkaufen gesucht :
Sa . SW n , neue genietete Rovrleitnns ,
ca. t mm Wand , ca . bkg mm innerer Durchmesser ,
meist lN m lange Stücke , zus . ca. ISUUVtcs. lagernd
bei Nieten , Karlsrude -Hafen .

Daselbst zu kaufen gesucht :
» riis, « re PoZtcu Kiesern WagaondSlzer ,
gewöhnliche Qualität , « b Berladestation .

Angebote unter l>. ? . Ü7U4 an Äla » Vaaien >
st« in » « ozler . Krank,urt a . M . A1KS4

» « a KUevit
in »Itdelcsimt«r XusktUiruvU

^ vo »bmv »tvllvn In » IIvn StackttoNon

Sii ' iokgsi 'nv
in v«r,ckie6enen ? »rbea

ülzrrkli - ^ UAigztoisg , lleds ^ lekerslkks ,
v? »s »vr «II <:dtvs iZodklorloantvituoli .
>Lostlllil « toUo . IZaiueatuctio ,
HvmllviilianvUv . Ijsttciscksll ,

fei -tigt su8 eings8snlitei - Wo ! ! v
äls VVollsplllllorvI , VV» IK-
u . Xpprvlur - von D «

kioliräart bsi ^ sga !d (V̂ ilritemberzl .
^ VIu , t « r steksn xerus ru 0ien,t «n. ^
^ uk V?un5ck eikolxt solorUxsr Ilmtsusok .

auf 6er jtusenlesiee <jer l^jtalität
zlebt 6er oltdexvSfirte 5ckutipul ^Karlsrutie

iisrlkrlkSrlek -

LlrM
garant . reine Ware , hat
abzugeben . Franko leder
Bahnstation . LlS»a

Füllläcke einsenden .
Stuhlmüller , llölMe ,

bei Grabe ».

^ M Urrsteller:

^
ädoll i^redS
>1snnbeim .

V»rl «u»S«l» Sie üb «r »ll

und Geschäfte , teilS de -
zielibar , stets zu vkk . >««
»». » « «« m , Herren » . 38.
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Vermischte Nachrichten .
Falschmünzer .

» Die Ermittelungen der Falschgeldabteilung der Reichsbank im
Mluh an die Aufhebung der Sydowschen Druckerei in Lichtenberg

^ den zur Aushebung von 3 Falschgeldfabriken in Breslau , Han -
Mr und Wiesbaden und zur Verhaftung von S Falschmünzern ge-
M . Somit scheint die Quelle für den Handel mit falschen polni -
^ Tausendmarkscheinen verstopft zu sein.

l -M-
»-" Ein modern « Seeräuberroman . Wie ein Seeräuberroman

M die Entführung des Kuxhavener Fischdampfers „Senator
Mvder " an , der das auherordentliche Schwurgericht in Hamburg
Mastigte . Zu einer Fangreise nach Island hatte der genannte
^ pser am Abend des 21. April 1320 Kuxhaven verlassen . Der
Nnps « r hatte aber kaum das Feuerschiff Elbe 1 in der Elb -mün -
? S passiert , als der 1895 in Düsseldorf geborene Seemann Knufken

einem Vorwand den Kapitän Cewold von der Kommando -
in den Mannschaftsraum lockte, wo ihm außer dem Knüikcn

drei an Bord geschmuggelte Männer , nämlich der „Schriftsteller '

Mg . gewisser Klahre und Appel entgegentraten und ihn unter
Mvhung mit geladenen Schußwaffen zwangen , mit dem Ersten
»Mzier und einem als Passagier an Bord befindlichen Kapitän

zusammen als Gefangene ins Kabelgatt zu gehen , wo si -
. Mchlossen wurden . Mit dem gleichfalls zu den Verschwörern
? Brenden Matrosen Heyde zusammen zwangen die Aufrührer nun
v. .übrige Mannschaft , der hohe Belohnung von der Sowjetregierung
^ PMen wurde , das Schiff an der norwegischen Küste entlang nach
I.?' Weihen Meere zu führen , um den „Courier " Jung nach Ruh -

M bringen . Als sie am 1 , Mai in Murmansk ankamen , erklär -
!?! Knüsken und Jung , das Schiff sei für die Sowjetregierung be-

Anahmt . Die Offiziere wurden zunächst in einem schmu tzigen
y^ ugnis untergebracht , dann aber nach Petersburg geschafft . Erst

2uni durften sie mit Erlaubnis der Sowjetregierung nach
b

^ ischland in einem Gefangenentransport zurückkehren . Der streng
Achten Mannschaft des Dampfers gelang es unter dem Vorwand ,
iii,"5 Fischfang zu fahren , auf See die Aufrührer Heyde und Klahre

Uberwältigen und auf eigene Faust nach Kuxhaven zurückzufahren ,
am 24 . Mai ankamen . Auch Juiftz , der als Beauftragter der

Vwnistischen Partei Deutschlands an der dritten Internationale
ẑ /loskau teilnehmen sollte , aber keine Einreiseerlaubnis nach

°nd erhielt , war inzwischen nach Deutschland zurückgekehrt und
Kaution auf freiem Fuß gelassen worden . Er ist zur Ver -

M als Angeklagter vorgeladen worden , aber nicht erschienen .
!lwr . .>̂ °richt verurteilte Knüfken unter Verweigerung mildernder"Stande "

Î ande zu S Jahren Zuchthaus und Heyde zu 18 Monaten Ge¬

fängnis . Das Verfahren gegen Jung wird stattfinden , sobald man
seiner wieder habhaft geworden sein wird ! er soll sich in Berlin
befinden .

Das fingierte Kind . Das Schöffengericht verhandelte gestern
gegen die Verkäuferin Eelly W ., der zurLast gelegt wurde , sich
fälschlich als uneheliche Mutter bezeichnet und die Behauptung mit
einer falschen standesamtlichen Beurkundung glaubhaft gemacht zu
haben . Nach einer Verfügung des Demobilmachungskommissars zur
Milderung der Arbeitslosigkeit in Berlin müssen alle Angestellten
und Arbeiter , die erst nach dem 1 . Juli 1914 nach Berlin gekommen
sind aus ihren Arbeitsstätten entlassen werden : ausgenommen sind
nur weibliche Angestellte oder Arbeiter , die ein Kind zu ernähren
hoben . Die Folge dieser Klausel war , daß zahlreiche Mädchen , die
während der Kriegszeit hier in Berlin in der Kriegsindustrie Be¬
schäftigung gefunden hatten , plötzlich ihren Arbeitgebern gestanden ,
daß sie irgendwo auf dem Lande ein uneheliches Kind in Pflege ge¬
geben hätten , für das sie sorgen müßten . Auch die Elli W . machte ,
nachdem sie ihre Kündigung erhalten hatte , ihrer Firma Mitteilung
daß ihre Kündigung ungültig sei , da sie ein uneheliches Kind hätte .
Sie zeigte auch eine standesamtliche Urkunde vor , in der ordnungs¬
gemäß der Name ihres Kindes eingetragen war . Wie sich heraus¬
stellte , hatte sie sich auf Anraten eines Freundes eine Geburtsur - ,
künde aus ihrem Heimatsort schicken lassen und nach dem Muster
dieses Scheines die Urkunde für ihr „Kind " ausgestellt . Der Ver¬
teidiger machte vor Gericht geltend , daß seine Klientin von dem
. Freunde "

, der sich ihr gegenüber als Rechtskonsulent ausgegeben
hatte , falsch informiert und so zu einer Urkundenfälschung angestiftet
worden sei . Das Gericht erkannte daher auf mildernde Umstände
und verurteilte die Angeklagte zu drei Tagen Gefängnis unter
Anwendung der bedingten Begnadigung .

Die Lebensdauer der Sonne . Wie aus Prag gemeldet wird ,
hielt Professor Nernst , der bekannte Berliner Physiker , in der dor¬
tigen Urania einen höchst beachtenswerten Vortrag über neuere
kosmische Theorien . Die Untersuchung von Meteoren und der Spek¬
tralanalyse lassen es als wahrscheinlich erscheinen , daß alle Himmels¬
körper aus denselben Elementen in endlich begrenzter Zahl zusam¬
mengesetzt sind wie die Erde . Die Bedingungen für die Bildung be¬
lebter Wesen sind nur auf wenigen Planeten und nur zeitweise ge¬
geben . Aus der Einsteinischen Beziehung zwischen Masse und Energie
ergeben sich wichtige Schlüsse auf die Lebensdauer der Sonne , die nur
auf Ivo WO Millionen Jahre berechnet wird . Weitere Fortschritte
astrophysikalischer Forschung betreffen die Berechnung des Alters
der Erde aus dem radioaktiven Zerfall des Urans . Das Alter der
Erde seit Bildung einer festen Erdkruste dürfte 1VW Millionen Jahre
betragen .

Die Jagd nach dem blauen Tiger . Der englische Forschungs¬
reisende Arthur de Carle Sowerby hat dieser Tage London verlassen ,

um sich nach China zu begeben und dort den blauen Tiger zu suchen.
Kein abendländischer Jäger hat bisher dieses Tier geschossen oder
gefangen ! kein Gelehrter hat es bisher zu Gesicht bekommen , aber die
Nachrichten von Eingeborenen sind immer wieder aufgetaucht , nach
denen an der chinesischen Küste ein solches Tier existieren soll.
Sowerby will nun der Sache auf den Grund gehen , und er hat für
diesen Plan die Unterstützung der Amerikaner gefunden , die selbst¬
verständlich unbedingt einen blauen Tiger haben müssen , wenn es
'olch ein Wesen gibt . Das Smithsonien -Jnstitut in Washington soll
sich gegen eine hohe Summe das erste Exemplar gesichert haben . „Sie
werden sicher ihren Willen haben , die Herren vom Smithsonien -
Jnstitut "

, bemerkt dazu die „Daily News "
, die die Kunde von der

Expedition verbreitet , „und der blaue Tiger ist ihnen gewiß , selbst
wenn die Farbe beim ersten Waschen abgehen sollte .

"

Die schulpflichtige Mutter . Der Vorsitzende des Jugendgerichts
in Chicago zerbricht sich zurzeit den Kopf über einen Rechtsfall . an
dessen Lösung seine juristische Spitzfindigkeit zuschanden zu werden
droht . Im Juli vorigen Jahres war ein vierzehnjähriges Mädel
mit ihrem Schatz aus Chicago nach Detroit entflohen , wo sich die
beiden u ? mittelbar nach der Ankunft hatten trauen l ' l?<n In ge¬
höriger Zeit wurde die allzu junge Frau Mutter eines Knaben . Auf
Grund des Gesetzes hatten es die Eltern der .jungen Frau durchgesetzt ,
daß sie zwangsweise nach Hause gebracht wurde . Sie hatten sich aber
standhaft geweigert , das Kind aufzunehmen , das infolgedessen in
einem Waisenhaus untergebracht wurde . Damit ist eine ganz eigen¬
artige Lage geschaffen worden . Die junge Frau sieht sich außer¬
stande , sich und ihr Kind durch Arbeit zu ernähren , da sie, nachdem
sie die Schule vorzeitig verlassen hat , noch schulpflichtig ist und
doshalb nach dem amerikanischen Gesetz keine berufliche Tätigkeit
ausüben darf . Andererseits kann sie aber auch nicht wieder in die
Schule eintreten , da diese Verheirateten die Ausnahme verweigert .
Der Fall würde dadurch seine einfachste Lösung finden , daß die Frau
zu ihrem Mann zurückkehrt . Dieser Rückkehr widersetzten sich aber
die Eltern kraft ihres Bestimmungsrechts über die der elterlichen
Zucht unterstehende Tochter . So blieb nichts anderes übrig , als den
Kall vor das Jugendgericht zu bringen , dem jetzt die schwere Aufgabe
obliegt , einen Ausweg aus dem Dilemma zu finden .

— Ein modernes Eespensterschiff. Bei der großen amerikanischen
Flottcnparade vor dem Präsidenten Harding fiel , wie die Newyorker
Blätter melden , besonders das frühere Flaggschiff des Admirals
Evans , die „Jewa " auf . Sie hatte keine lebende Seele an Bord und
doch lief sie wie unter einer Musterbesatzung als nächste in der Reihe ,
gelenkt durch — drahtlose Telegraphie . Die elektrischen Apparate an
Bord der „Jewa " sollen etwa eine Million gekostet haben .

— Der Bevölkerungsstand Amerikas . Die letzte Volkszählung in
den Vereinigten Staaten ergab eine Bevölkerungsziffer von
117 85g 358 Personen .

8iatt besonderer ^ n- ei^e.
Oestern versckisck nack 3 tüsixer , 8ekr zckverer

Krsnkkeit , unervartet razcii mein lieber . Kerkens -
Luter . einrieer Sotin , unzer lieber öruclsr , Lctnvsxer ,
Onkel unä Nekio 7889

stuä . in?.
im blükonäen Xlter von 2Z ^akren .

In tieter l 'rsusr :
? rau l^Ina vetscti , V/itve .
Lllo Hlaxr . neb . Letsck .
üeckel tiolm , sab . öetzcd ,
VVlllx Mavr , In ? .,
tiustav lZolm. kadrikt .," Klara Oebmlcden , ceb . Ketsch ,
klerwaon vodmlcken , Ine .

? euerbeztattune : ^ionta ?, <leni ^ ai, ll Dkr .
I 'rausrkaus : lkoltkestr . 8l .
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koLiiöi -frsut sn

mci 5rsu ^ otiannZ , gsd . Ihsis .
? t . l. u6vig -Wi !iis >M-!0 - >

kslssistrsys Iis .
L27l1t

zum Eintritt auf 1 , Juni
gesucht . Kenntnisse in
französisch und englisch
erwünscht . Schriftliche
Angebote erbeten an :

Lederfabrik Durlach
Hermann L Ettllnger ,

G . m . b . H . 2103a
!> » ? ! » «; Ii .

Statt
Ms siüektteks Sedui 't etne » se -

Snckbkeinz seilen mit
ttankdar 'öi' an

F '
. HsüLe/ ' unck / >̂ au

g «b. Ott .

L0. ckai 792/ . L27A8

Beim stiidtis «d . W » t>.
« « ngsamt hi «r ist al » -
bald die Stelle eines
S. aefchäftsaewandtcn

Sekretärs
vertragsmäßig «» be -' ;en . ^ ZlN4a

gewerbunaen mit Le¬
benslauf , Zeugnissen u .« ngade der GebaltSan -
svritchc sind beim Ge -
ni «wderatD « rla «bbis
1. Juni 1 ^21 einzureichen .

Durlach . d . IS . Mai 1SZ1 .
« emeinderat .

Zum Besuch der Ko¬
lonialware » - Detall -
aeschiiste von Karls »
rnh « und Umgebung

tiichtlger , jiinaerer

Kaufmann
als Reiseude « gesucht .
Anaeb . unt . Betfiia . von
Äild u . Zeugnisablchr . n .
VI4 « l7an d. Bad . Presse .

Eine Uhrenfabrik deS
badisch. Schwar »waIdeS
sucht auf t . J « l » einen
gewandten

Korrespondenten,
welcher der franMIchen" i«n Spraiund englischen _
mächtig ist, und
zuverlässigen

vrache
einen

Kontoristen
für die Lobnverrechnung .
Schristl . Angebote unter
Ä! r . Älttiia an die » Bad .
Presse " erbeten .

MegeVaMZm
unbescholten , nicht unter
21 Jahren , wird z. Vcr -
mittluna von Löbens -.
Kinder - unv Sterbcgcli !
Vcrsickeruimen von mit
cinaeMrter Gescllschast
gesucht. Anlernmn « er-
solgt durch einen Direl -
tionSbeamlen . Schon na »
kurzer Probezeit erfolgt
vertragliche Anstellung m.
hob . sesten und steig. Be¬
zügen . Leute , denem an
dauernder Stellung ge-
leaen ist . wollen Angebote
unter Nr . 2096a an die
Geschäftsstelle der Badi
kchcn Presse einreichen .

W SiilW Wl>M

SouleHMer
, um sos » rti « en Eintritt
gesucht . Ausführliche An¬
gebote mit Wchaltkan -
vriichen erbittet Ä087a

Ib . « lat >. Architekt
Villina «« . Vaden

Tllcht .branchetnndio «

PerlmMrösie
Herren od.Damen
ür die Abteilungen
vanmwollware » . K « r, -
waren . Wülche . Triko¬
tagen .Herrenartikel . zum
baldig . Eintritt « eiuidt .

Offerte » mit Bild und
Zeugnisabschrift , erbeten
evtl . verlönliche Bor -
stelluua unter Vorlage
der Originalzeugnisse

wünscht . 21Ma
»okevd L«v « Ww « .
« bweiler - Saarbritcken

Aeltere , grohe Seefisch grotzyandlung
sucht tüchtig « « undin « esttemLn » «

einsesiihrte «

Ves ' ts ' etss ' .
Offerten unter « . 14781 an Rudols Moise .B «rlin . SW . t ». A1718

werden an jedem größeren Plaize Badens zur
AuSarbcitnnq e 'ner ganz bedeutenden Sache 3 - 3
folv . Herren . Verlangt wird sichere« Auftreten ,gewandte Umgangsformen und Erfabrung im
Verkehr mit der Geichästswelt . AnSsüdrl . Angebote
unter Beifügung von Lichtbild , Angabe bisheriger
Tätigkeit und Referenzen sind zu richten unter
Nr . V2722 « an die „ Badische Presse ".

Znm sosorti « »» Eintritt gesen gnte
Be, « hl » na isldttSndiaer

Schneidermeister
siir feine Herrcn - Moden z« M Maidnehmen
ans Reifen gesucht Herrcn mit nur beste «
Referen .,en wollen Offerte n»it Lebenslan »
und Bild unter IN I» an ^ 1^ .2 . t . « inreichen . AI71S

Zuverläsi ., unverheir .

LastkraflWag .'
Führer

möal . gelernter Schlosser
g -wcht . siova

IMerei Silbtri -^ el ,
Relldei » , «Pfalz ».

6is vielen IZeveiss ker ^Iieker ? eil-
ir> <Zsm Usimxsne unseres nun

^
>ott rukenäen , lieben Vaters LL7 l 12

nornÄli » ZctiZeliZeili
^ l- okomoiivlllkrer s . v .

sllen Äuk öieseni Vszs unsern
rilo , ^ Os .nlc . IZesonlieren O»nk kür
6en7^ ^ ^ ben ^Vorts Z. tierrn Leistlicden ,
8t ^ lltär -Versin unä 6es ^ rd.-Lun <Zes

^ 5ov >e »einen ekem . Vorge -
^

lsn unä äes I,o >coinotivpersona !s .
^ trsuernclen tiinterdliebensn .

?« »kt . sende keine Adresse
unter Nr . B271S2 an die
..Bad Presse ".

Gesucht
für frauenlos . Haushalt
von 2 erw . Perl , zu so¬
fort . Eintritt ein sträul .
oder Witwe ges . Alters
ohne VU.H- als

Kansyätterin
lDanerstellg .l Ausrasen
Matvyttr . 21 , IV . zwi¬
schen 12—4 Uhr . B27lZ4

Junger Kansmann .
Eisenwarenbrancke . als

Buchhalter
gesucht . Gewandte Ma -
schinenschreiver ^ bevor -
zugt . Genaue Angebote
über bis » . Tätigkeit an
die Vadi ' che Presse unt .
Nr . 211-ja.

.MMIIMMOlK .
und sauber anxekertizi in 6er

zum Besuche der Vieh -
besibcr auf dem Lande
bei G - Halt u . Provision .

lardioirlschasllichk
Indsflrieiirrwerillng Zeipzis .

Wektstraize 12 . w7a

kuls . itaoernlie kWem .
Eine l »tstuns »fäbige Fabrik der Strick¬

warenbranche beabsichtigt für idre hervor -
r ' genden Spezialfabrikate in allen
Städten Badens

PMikMllerlMii
on seivanM vamen
lanch für kleinere Rentnerkfrauen geeia -
netl . v «ra «Len . Erfordert . Kaoital

Mark . Kein Lade » , nur klein .
Zimmer ersorderl ., tedeS Risiko auSaeschl .

Dauernde Reklameunterftiitz.
durch die Fabrik . Sehr feine « Gefch it .
streng reelle Suche . Angibole erb . unter
Kl. ? . I4V2 an Aia - Saassnstein » Ava -
ler , Stuttgart . Ä1L91

.F

StttltMtl »
von größerem Detailgeschäft gesucht . Be¬
werberinnen müssen perfekt in allen ein¬
schlägigen Arbeiten u . durchaus vertrau¬
enswürdig sein . Stellung ist dauernd und
gut honoriert .

Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften
und GehaltSansprüchen unter ? . Hl. 3Z8
an Rudols Mosse , Mannheim . A17Z3

Aäscke -vileKlnee
durchaus verfekt im Anfertigen von Herren - und
Damenwäsche ver sofort gesucht . Angebote mit
Bild , ZeugniSab ' christeil - -
(evtl . freie Station », an

Suche perfekte
Damenfrisense
strau Merkt » Damen¬

salon . W ^ lbtzhut . SMS
Suche sofort für zirka

2 Monate auf ein Gut
im Taubergrund eine
tüchiige . selbständige

Chauffeur ,
ledig , sicherer Fahrer , m.
Führerschein 2 und Sb ,
« cht sofort Stellnng .

Angeb . n . Nr . BK2SS an
die „ Bad . Presse ".

erm .
Offerten nuter Nr . 212la
au die ..Bad Presse ".

Gebildete u . gewandte

Stühe
aufs Land gesucht , die
kochen kann . — Dienst¬
mädchen vorhanden .

Familienanschluß . An¬
gebote mit Bild und
Gebaltsangabe erbeten .
55rau Fabrikant Kei-nam» ,
Hirsckbo rn a . Neckar . ZMn

sucht zweck» Weiter « « » »
biidung ohne jede Ver¬
gütung auf 1. Juni in
größerer Wurstlerei Be -
chästigung . Angeb unt .

B14411an die Bao .Pressc .

Köchin
Mitte 2N, tüchtig und ar -
beitsfreudig bei gutem
Lob» sof . nelucht . 2l >S7a

Lsll . Süiiltenansts !«
Nlvesheiiu b . Heidelberg .

LeßereZ KlüStMLÜchev
tagsüber -uzwei Kindern
per sofort gesucht . B « »»

Durl cherstr . 4ü . Hth .

in kl . Hanshalt bei gut .
Lohn sof . od . I . Juni ge >.
Zeugn . erfordert . 7S7K
Westendstr . SS . 2 . Stock .

Gesucht wird lür uns .
AnstaltSküche ein

Mädchen ,
das schon etwas kochen
kann . Eintritt sofort .
Seminardircktion

Ettlingen .
A -tfl . Jnni oder Iväter

tüchtigesMVchen
in Kiicke « » d HasShalt
dnrchanö selbstiindi « . bei
hohem Lob » gesucht .

I

L uilcnstrnße 4 «. AI72 7
<irave >.<. ehrt ., ausländ .

Mädchen , das schon in
Stellung war . sofort od.
l . Juni geg . gute Bezablg
ae >. Lammstr !>. l >. BMi

Ludwig Finzer ,

und Gehaltsansprücheu
2VVSa

Baden - Baden .

latze
^

Von feinem Modewarenbauö am Platze
wiro per bald oder später jüngere

Weiß -Näherin
gesucht , die einen Zuschneidekursus mitge¬
macht hat und im Nähen von feinsten weißen
Blme - und Wäschestoffen geübt ist.

Schrift ! . Angeb . in . Angabe der Referenzen
erbeten ui >ter Nr - 788Z an die ..Bad . Presse ".

StVt. MeiiMt KMsruhe
sucht

AichilMiittim »
ev8osür Sonntag ».

FachsbteilWg siir das MWimde
Zähringerstr. 98. Telefon S27V .
Geöffnet vsn

bis 4 Uhr .
SamStagS >/«S bis 4 - Uhr .
Sonntags Iii bis 12 Uhr .

Gesucht zu tl . Kamille
ein jüng .. zuverlässiges

Mädchen
vom Lande , das Gelegen
heit zur gründl . Eiler -
nung des Kochens und
aus Wunsch lägt , nachm
Zeit zur Beteiligung an
einem Unterrichtslurs
val . Näheres Nriegs -
>tr » ke -̂ 2 » . II . B27l !i »

Tüchtiges , znoeriäss .
!>>! mit nut . Zeug

uisicn gegen
Kolben Lohn und gute
Bedandlunn per l . Juni
geiucht . Zweitmiidchen
vorband . Näh . Zirkel L0.
1 Tievve . 7A >1

Geschästserfabrener
Induitnekautmann
üiiernimmtBeschüstiguna
aus Bank oder dergl .

Ang . besvrd . die .. ^sad
Presse " unt . Nr . B27II2 .

sucht passend . Wirkilngs
kreis . Schristl . ?lngebote
unter Nr . B27154 an die
„ i« ad . Presse " erbeten .

Handwerker sucht
/ s „auf Lager . Versand oder

drgl . Angeb . u . B2V8S8
an die Bad . Presse erbet

Junges Fräulein
sucht aus I . Juni eine
Stelle auf einem Büro ,
solche mutz aber dauernd
fein . Am liebsten , wo sie
das Kochen noch etwa «
erlernen kann . Nimmt
auch Stelle an nach Aus¬
wärts . Lohn nachUeber -
etnkunft . Angeb . unter
B144IZ NU d. Bad . Presse .

Suche eine kl., geräu »

N ' Werkstatt
- iir bess. Schreinerarb .«
auf foi . od .Iväter . Bevor ».
Südweststadt . Angebote
unter Nr . B272V4 an die
» Bad . Presse " erbeten .

Gut möbliertes

Zimmer
per sosorr od« aus I.
Jimi von besserem Fräu¬
lein zu mieten gesucht.
Gesl Angebote unter Nr .
B2KK1 an die Äadische
sUn 'sse erbeieu .

^ tievaarmit l kleinen
Kind sucht

2 — 3 Ummer
mit Küchenbenüdung . am
liebsten bei alleinstehen¬
der Frau lW .- Amt über
1 Javr vorgemerltl . -

Angeb . unt . Nr . 78/S
an die „ Bad .

l oder 2 Zimmer
parterre oder bochvart .,
sür Büro geeignet , tu
gut . Lage , soso^ i geiucht .
Offerten unt . Nr . B2714 ^
an die „ B ad . Prebe .

,S
' « «

ohne Bedienung . Bettw .
wird gestellt . Angebote
unter !>tr . B27i ^4 an die
„ » rel ' e erbeten .

? « naeS Edevaar
su -Ät 1 - 2 leere

Zimmer
tauch möbliert », sofort .

«Weltstadt bevorzugt ».
Angebote unt . Nr . 7882

an die ..Bad . Preue ".
Wer würde einem anst ,

Fräulein 1 leeres Zim -
uier mit etwas Küchen -
venübnng abgeben .

Angeb . unt . Nr . B271V8
an die „ Bad . Presse ".

Nut MittlesAmmer
SU vermieten . B27I8S

jiurvenuraße 17. lv .

Suche fü - I . August zu einem 4 Monate
alten Knaben , eine in der Säuglingspflege
b^ a^ . e KindcrschWsster
Zuschrift , mit Lichtbild erbittet Krau Auto »
Äoaler , Re ^ itadt a . d . vdt ., Waldktr . 2>>.

ä s. mödi. Zimmer mit Mche » Bail
oder länger i schon. AmtS -

> Ä ^ Wald » zu vermieten . Da bisber
5i, > ,n « >?.! >

'"5 ^ >ki>a ! i ausgeübt wurde , wäre evtl .
Gelegenheit geboten , dieseweiter auszuüben bezw . zn übernehmen .

„ . L »Febote unter «i . L . 2il« k an Ma -Haase >-stein » « ogler . « arlsrud « i. « . A172S
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Industrie Handel .
Badische Landwirtschastsbank , E . m . b . H . in Karlsruhe . In der

am 19. ds . Mts . in der Festhalle stattgehabten Generalversamm¬
lung wurde die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung für
das verflossene Geschäftsjahr genehmigt . Der Umsatz stieg von 73S
Millionen aus 1368 Millionen -K . Nach reichlichen Abschreibungen
deträgt der Reingewinn 102 87S, woraus wieder 5 Proz . Dividende
wie im Vorjahre an die Mitglieder verteilt werden . Die voll ein¬
bezahlten Geschäftsanteile der Mitglieder betrugen am 31. D ^ ember
1820 2145 500 , die Haftsumme über 8X Mill . -A . In der Bericht¬
erstattung des Vorstandes wurde bemerkt , daß die Sparguthaben
auch im Berichtsjahre weiterhin auf 12 '/- Mill . zugenommen haben ,
andererseits zeigen die Ausstände bei den Genossenschaften daß setzt
auch wieder größere Kreditansprüche der Landwirte gemacht werden .
Die Mitgliederzahl erhöhte sich von 609 auf 811. Im Berichtslahre
wurden Filialen in Donaueschingen und Mertesheim errichtet , , m
laufenden Geschäftsjahre in Villingen und Schwetzingen . Neu hin¬
zugewählt wurden in den Vorstand Herr Georg Frech und , n den
Aufsichtsrat Herr Karl Kühn . Der Höchstbetrag für Darlehen wurde
von 30 auf 100 Millionen , die Kredite pro Anteil von 2 auf MM ^
erhöht mit der Maßgabe , daß jede Genossenschaft statt 50 kunstlg
75 Proz . ibrer Haftsumme erhalten kann . ^

Landwirtschaftliche Kreditverbandskasse . Die S . ordentliche
Generalversammlung der landwirtschaftlichen Kredit -
verbandskasse fand heute in der Festhalle statt . Der Vor¬
sitzende, Oekonomierat Hacker erstattete den Rechenschaftsbe '-lcht
des Vorstandes und gab eine Uebersicht über die wirtschaftlichen
Verhältnisse . Es mache oft große Mühe , die zufließenden Geldmittel
sicker unterzubringen ! auf die verlockenden hohen Zinssätze dürfe man
sick nickt einlassen . Der Umsatz stieg im Jahre 1920 infolge der Eeld -
flüssigkeit auf 514 788 000 Mark gegen 278 Millionen im VorMre :
er hat sich sonach beinahe verdoppelt . Die täglichen Durchscknitts -
einlagen betragen 221170 Mark , die Abhebungen 71538 Mark .
Viel Geld wandert in geheime Fächer und wird der Allgemeinheit
und dem Staate entzogen . Der Vorstand bittet daher alle Mitglie¬
der . ihr Geld der Kreditkasse zu überw » isen , keine Kasse darf sie
zurückweisen . Die aus der Landwirtschaft gewonnenen Gelder muffen
der Landwirtschaft erhalten bleiben . Redner erläutert nun die
Jahresrechnung der Bilanz . Der Reservefond beträgt 65171 Mark ,
der Betriebsfond 50 000 Mark , der Unterstützungsfond 13 000 Mark .
Die Gesckäftsanteile der Genossen stiegen von 247 550 Mark auf
679 000 Mark . Der Gewinn beträgt 348 941 Mark . Aus diesem wer¬
den auf die Geschäftsanteile 5 Prozent verteilt und der Rest Haupt -
säcklich zur Stärkung verschiedener Fonds verwendet , wodurch diese
auf eine Gesamthöhe von rund 600 000 Mark gebracht werden . Die
Mitgliederzahl stieg von 432 auf 447 , die Geschäftsanteile von 495
auf 1358 , die Haftsumme von 2,4 Millionen auf 6 790 000 Mark . Die
Kasse verfügt über ein eigenes Vermögen von 1296 759 Mark . Der
Abschluß ist ein befriedigender . Die Landwirtschaft ist auf eigene
Hilfe angewiesen : vom Staat haben wir keine Hilfe zu erwarten .
Mit gemeinsamer Hilfe wird es gelingen , das niedergebrochene
Vaterland wieder aufzubauen . Jahresrechnung . Bilanz und Ge¬
winnverteilung wurden genehmigt und dem Vorstand und Kassier
Entlastung erteilt . In den Vorstand bezw . Aufsichtsrat wurden ein¬
stimmig wiedergewählt Altstadtrat Weber -Pforzheim bezw .
M o r g e n t h a l e r - Fautenbach wieder gewählt . Die Wnlehens -
grenze wurde auf 150 Millionen , die Höchstkreditgewährung an
einen Verein entsprechend erhöht nach neuen Richtlinien , wonach ein
Ueberkredit gewährt werden kann , wenn die nötigen Sicherheits¬
garantien vorhanden sind . Die Richtlinien wurden genehmigt . Mit
der Aufforderung zum Zusammenhalten und treuer Arbeit schloßder Vorsitzende die gut besuckte Generalversammlung .

— Ver . Kunstseidesabrik - n A . -E ., Frankfurt a . M .-Kelsterbach .Die G .-V . der Ver Glanzstoff -A .- G . in Elberfeld nahestehenden Ge-
sellschaft, in der 1718W9 Aktienkapital vertreten waren , geneh -
migte den Abschluß . Ferner wurde beschlossen, das Aktienkapital um

8 auf 10 Mill . zu erhöh -n . Die neuen , ab 1 . Januar 1921 divi -
dendeberechtiglen Aktien übernimmt ein Konsortium , unter Führungder Filiale der Bank für Handel und Industrie in Frankfurt a . M .,zu 125 Proz . mit der Verpflichtung , davon 6 Mill . den alten Aktio¬
nären im Verhältnis von 1 zu 3 zu 125 Proz . anzubieten . Ueber die
Verwendung der restlichen ^ 2 Mill . neuen Aktien beschließt der Auf¬
sichtsrat . Auf die Anfrage eines Aktionärs , ob diese ^ 2 Mill . neuen
Aktien vielleicht zur Einführung an der Börse bestimmt seien , wurde
erwidert , daß man sich zwar eine Einführung an der Börse vorbehal¬
ten habe , daß man aber hieran noch nicht denke . Wer die erwähnten

2 Mill . neuen Aktien übernimmt wurde iedoch nicht mitgeteilt .— Württembergische Metallwarenfabrik in Geislingen beschloß
aus dem Reingewinn von ^ 9 343 644 (4 044 530) 25 pCt . Dividende
zu verteilen , ferner 1 Million für Notstandsarbeiten zurückzu¬
stellen und 1 Million zur Unterstützung von notleidenden verhei¬
rateten Fabrikangehörigen dem Wohlfahrtsfonds zu überweisen bei
. <t 589167 Vortrag . Vcn einem Aktionär wurde eine Reihe von
Bilanzposten bemängelt , vor allem die Abschreibungen als zu reich¬
lich bemessen bezeichnet und eine weitere Zuwendung an die Aktio¬
näre in irgend einer Form als Bonus oder Gratisaktien vorgeschla -
gen . Hiergegen wurde erklärt , daß die Bilanzposten durchaus der
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Vorteilhaftes Angebot !
Ei « gröverer Posten

SonlmerPseliiet ! ecken

Ohrenkappen

Bettbarchente , Matratzendrelle

— Lagerbesuch lohnend . — ?8»7

Arthur Blicr , Kaiserstr . I .K
Eingang Kreuzstr . 1 Treppe hoch .

I -------- Künsttivtio - --

ÜM - kiAMelle
^wie : Riwke mit u . ohne

Kordel , Frisetts . Halb -
und «San, -Transforma¬
tionen , Ondul . Teile .
Krevvelnlagen u . s w . in
allen Narben u . Preis¬
lagen : auch von auSge
kämmten Haaren .

Auffärben und Umar
betten getrag . Sachen im
Zptt . Dameu -Fristkrsalon
n . gaararbtttell - Atelier

« orkttr . 18 (Eckladen ) .
ILÄ' Ankauf von ausge¬
kämmten Oanren . 70IZ

KM - , 8ilbki ' ' , Platin -

LegenstLncle 12441 ,
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Kausen sieis ? um KSckst reellen ? rsls l
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NumboiStltr . 28

IMilselM

Nebels . 2Z

geg . Lsi6 k »uer .
2 Minuten von <1. llslle -

»toll« Letilselittiok .

zu verpachten !
Schlokaut im badischen
Schwarzwild . «ILM »r>.Weiden . Wiesen . Zlecker.neue aroke Oekonomie -
nnd Wobn - Gebäude an
kautionssähigen , ordent¬
lichen Landwirt zu ver¬
pachten . Lebendes undtotes Inventar kann
übernommen werden ,« ewerbunaen mit Nach¬weis « der Sähiakett undmit Äiiaabe d. Vamilien -
und Vermögensverlmit -
nisse erbet , uut . !I! r . 2I2 «a
an die „ Padische Presse ".

heutigen Weltkrise entsprechend bemessen seien und in ihnen nur
eine mäßige Reserve stecke. Mit den Erneuerungen vom Kriegszu¬
stand her sei man noch nicht fertig und man würde den Fonds von

1 '/- Milt . dazu nötig haben ; eine höhere Dividende sei erwogen ,aber angesichts der allgemeinen Lage von der Verwaltung abgelehnt
worden . Auch seien unter den Debitoren reine Kunoendeoitoren
mit rund 14 Mill . enthalten , sodag hier Verluste nicht ausge¬
schlossen seien . Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde Freiherr
Dr . v . Schrenck- Rotzing (München ) .

— Die neue französische Anleihe in Amerika . Nach einer Mel¬
dung des „Newyork Herald " soll die neue französische Anleihe in
Amerika im Betrage von 10 v Millionen Dollars ge¬

sichert sein .
— Deutsche Kupferkäufe in den Vereinigten Staaten . 2 250lM

Pfd . Kupfer wurden für deutsche Rechnung zu einem Preise von
1S^ Cent für das Pfd . frei Hamburg gekauft .

Lörsenberlelito .
Hamburger Metallmarkt vom IS. Mai . An der heutigen Metall¬

börse wurden folgendePreise festgesetzt : 1 Kilo Silber (etwa 90g
fein auf Grundlune 169(1 fcin ) ' 1025 ( 1000 ) B , 1010 (980) , G . Mai :
1025 (990) B . 1010 (97) g . Juni : 1010 (980 ) B . 995 (970 ) G . 10 Kilo
Zink (Hüttenrohzink . Lagerware ) : 690 (650) B , 664 (640) G . Mai
680 ( 650 ) B , 660 (685 ) G . Juni : 675 ( 650) B , 660 (625 ) G . 100
Kilo Zink , ungeschmolzen : 430 (425) B > 410 (409 ) G . 100 Kilo Blei ,
dopp . - raff . Original -Hüttenweichblei ab Lager : 585 (575 ) B > 560' 560) G . ab Hütte : 585 (570 ) B . 560 (560) G . Ivo Kilo Blei (Weich-

lci , dopp .-
'
raff ) : 550 (545) B , 525(520) G . 1 Kilo Zinn (Banca

Straitsl : 46 (45 /̂, ) B . 45 (44) G . 1 Kilo Kupfer (greifbar Katho¬
den ) : 18 (17 ^ ) B . 17 -/» (17 ) G . 1 Kilo Wirebars : 18 )-- (18 ) B .
17^ (17N ) G . 1 Kilo Kupferraffinade 16V. ( 16 ) B , 15 -/- ( 15^ )
G . 1 Kilo Quecksilber in Flaschen von 34 Kilo einschließlich Flasche :
77 (74) B . 70 (70) G . 1 Kilo Antimon . 6-", (63/, ) B , 6 (6 ) G.
Elektrolit : 1825 s1735) B . 1825 (1735) G . Platin : 130- 135
(133—136) B , 130- 135 (133̂ 136) G .
I^otieruQZe » 6er Lerlinsr Lörse vom 20 . ^ ai .
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Abschluß von Aschersleben hin . Der Valutamarkt war weni ^ ^ändert . Die Devisen waren alle unbedeutend nach festem BW
am Vormittag verändert .
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Frankfurter Börse vom 20. Mai . Das Geschüft an der heu^ ,
Börse war ruhiger , als am Vortage . Es machte sich anfangs
allen Gebieten Zurückhaltung bemerkbar , die jedoch, da Mat ^ '

nicht heraus kam , zu einer Abschwächung des Kursniveaus ^
führte . Das Geschäft in deutschen Anleihen war wenig lM
Höher waren S '/-prozentige Reichsanleihe , welche sich zum ^
Kurs auf 77 stellte . 3prozentige Reichsanleihe war abgelckM '
79'/- . 4prozentige Reichsanleihe 80 . Von Auslandsrenten sch^
ten sich Mexikaner ab . Goldmexikaner 716 , büßten gegen^
dem gestrigen Abendkurlse 12 Proz . ein . Schantung niedN?
Montanakticn verkehrten in vorwiegend fester Haltung . Höher
Phönix 76V—^795 . Buderus gewannen 15 Deutsch - Luxemburg
holt . Oberbedarf 301 . konnten sich 3 Proz . bessern . Chemische ÄN"

hatten höhere Tendenz zu verzeichnen . Holzverkohlung
10 Proz ein . Gebessert gingen Scheideanstalt hervor . Von Indm >
uktien fanden A .E .G ., Siemens S- Halske , und Bergmann zu
Kursen Aufnahme . Im Angebot waren Maschinenfabrik «
und Schuhfabrik Berneis -Wessel , Zellstoff Waldhof 470 um 17
niedriger . Im Verlauf fanden Rastatter Waggon regere Beack >t^
203—291 . Deutsche Maschinen 324—322 bezahlt . Die Börse W
bei vorwiegend fester Haltung . Prioatdiskont 3^

Vyin Valutsmarlct .
Lerliosr Oevlsoanotierallcksll . Lerlia , <Zen 20 . ^iai .
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Berliner Börse vom 20. Mai . Nach der Aufwärtsbewegung der
letzten Tage machten sich heute zu den wesentlich gestiegenen alten
Reichs - und preußischen Anleihen Realisationen durch Platz -
pekulation bemerkbar . Die Kriegsanleihen machten eine Ausnahme

und zogen noch «ine Kleinigkeit an . Auch sonst machte sich an der
Börse sowohl am großen wie am Kassamarkt Zurückhaltung bemerk¬
bar , zumal die Kauflust des Publikums noch nachgelassen hat . Die
Kursbildung war nicht gleichmäßig , doch überwogen zumeist Rück¬
gänge , die aber selten übe : K—8 Prozent hinausgingen . Am Mon¬
tanmarkt überschritten Phömx den gestrigen Kurs bis 795 . Eine
Zurückhaltung zeigte sich in Kaliwerten auf den unbefriedigenden
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Prima Feldjagd
«Halen . Hühner ) , weg -
zuasyalber abzugeben .
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an die . vad . Presse".
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Maschinentalg
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